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bor den neuen Friedensverhand⸗ 


lungen. 
Buell: Etto wel. 


In Wiener unterrichteten Kreiſen wird ange: 
Friedensverhandlungen in Breſt⸗ 


Den, daß die 
. in 15 dieſer Woche wieder beginnen. 
L 45 nin“ wird ” u. 3 2 
Berlin Hakkf der türkiſche Botſchafter in 
gen tätig fein. 


Eine rafſiſche Bankrott⸗Erklärung. 


ail Telegraph“ meldet aus Petersburg, 


Dube SRH erklärt habe, Rußland ſei nicht in der 
0 Leden, 5 der Deuiſchen Widerſtand 
Ae — 5 aß eine Fortſetzung des Krieges auf 
Bericht erlage Rußlands und die vollſtändige 
a ung aller Errungenſchaften der Revolution 
er auen würde. Das einzige Mittel, fie zu 
a ein Friedensſchluß, nach welchem der 
rs ufbau Rußlands in ſozialiſtiſchem Sinne 
werden könne. Die Regierung müſſe den 


„Krieg gegen die inneren Feinde fortſezen, könne 


* 2 
an. dazu nötigen uppen nicht on die Front 
guten. Ein anderer Grund für den Friedens⸗ 


"lat ſei, daß die Deutſchen ſich jetzt mit den Im⸗ 
Ne d. von Weſteuropa noch nicht geeinigt 
Re, es werde aber früher oder ſpäter ge⸗ ’ 
und daher müffe Friede geſchloſſen wer⸗ Ses 
Imperialiſten der anzen Melt ſich 


Periuliſten 


chehen, 
en, ehe 
gegen die Revolution vereinigt hätten. 
ers Trohfis Torfaifon-Werbitfungen. 
ee 15 »Nordd. Allg. Ztg.“ heißt es: Herr 
feiner s ird fetzt ſagen, daß Deutſchland ihm mit 
ang erde des Krieges in die von ihm 
deſtaß ete Demobilmachung hinein⸗ 
| en habe. Es muß klar geſagt werden, 


das nicht den Tatſachen entſpricht, denn die 


Ku J 1 

uſſiſche Demobilmachung it nicht von Trotzki 

en worden, ſondern von ſelbſt gegen den 
r ruſſiſchen Machthaber in Gang gekom⸗ 


„ rotzki den Befehl nur erlaſſen, um die 


men 
E ee Auflöſung der ruſſiſchen Armee als 


den eigenen Friedensakt hinzuſtellen, und er 


war SR \ 
te in dem guten Glauben, als er davon 


3 Krieg durch ihn beendet jet, Die 
begonnen rung hatte ſchon wochenlang vorher 
Sie . das wußten unſere Unterhändler. 
faft leer wa daß die Gräben vor unſerer Front 
äriſchen 05 wie ſich auch bei unſerm mili⸗ 
mahl Hafen to berausgeſtent hat. Gleich- 
r Nach Bene Anterhändler in weiteſtgehen⸗ 
Bingen Be gkeit auf einen rechtlichen Frieden 
volt. Er fpri Trotzti hat den Frieden nicht ge⸗ 
Offen tet cht nicht die Wahrheit, wenn er die 
ſterung fer nude machen wil, die Demoßttis 
des Krieges 18 ſeiner Erklärung des Endes 
müſſen für di atande erfolgt. Dieſe Tatſachen 


tens engeſchte Beurteilung des ruſſiſchen Verhal⸗ 


der Lange im 
gofs wene herd letzigen Lage immer wieder 


orgehoben werden. 
0 * 


Ste 5 8 lungen mit Rumäntzn. 
Kretär v. Kühlmann und Graf 


nanzmin te, Palgarien wird durch den Fi⸗ 
Fata gen Ton tſchew vertreten ſein, der am 
Kriegskredite mtlich der Verhandlungen über die 
ſprach, daß er der Sobranje die Hoffnung aus⸗ 
von allen Belger den Verhandlungen mit dem 
ande erſehnt 5 garen an der Front wie im Hinter: 
lehren was. N erwarteten Ergebnis heim⸗ 
ſchen Nation me e Aufmerkſamkeit der bulgari⸗ 
der Do nN augenblicklich auf die Frage 
daten als einen 50 gerichtet fein, die die Bul⸗ 
texlandes a weſentlichen Beſtandteil ihres Va⸗ 
us dem Em. (Lebhafter Beifall.) 
gemeldet: Mit und k. Kriegspreſſequartier wird 
meetommand der Vertretung des k. und k. Ar⸗ 
Hondlungen 55 dei den rumäniſchen Friedensver⸗ 
. Generalmajor Oskar von Hra⸗ 


1 Pa ſcha als erſter kürkiſcher Un⸗ 
kerhündler bei den Breſt⸗Litoweler Verhandlun⸗ 


* 


und Maſchinengewehre einbrachten. 


gemacht und viel Fahrzeuge erbeutet. 


Itkrieg. 


\ 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
Berlin, 25. Februar. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 25. Februar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplaß: 


Vielfach Artillerie- und Minenwerſerkampf. An verſchiedenen Stellen 
der Front Erkundungsgeſechte, die uns ſüdlich von Armentibres Gefangene 


Sfklicher Ariegsſchauplaß: 
N Heeresgruppe Eichhorn: 
Anſere Truppen beſetzten Pernau. 
dem deutſchen Kommando unterſtellt. Ihren Diviſionen voraus haben geſtern 
Vormittag die Sturmkompagnie 18 und die 1. Schwadron Huſaxen⸗Regiment⸗ 
16 Dorpat genommen. Auf dem Wege dorthin wurden 


3000 Gefangene 


Ein Eſthen⸗Vataillon hat ſich dort 


Diele fliegende Abteilung hat ſomit 


in 5¼ Tagen über 210 Kilometer zurückgelegt. 
a Heeresgruppe Linſingen: 


In Rowyo iſt der geſamte Stab der ruſſiſchen „beſonderen“ Armee in 


unſere Hände gefallen. Der Oberbefehlshaber war entflohen. 
erreichten Schitomir und nahmen dort Verbindung mit ukrainiſchen Truppen auf. 


Vortruppen 


Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


nilopic⸗Czvetaceſin betraut worden, der 


in dieſer Funktion ſchon an den Waffenſtillſtands⸗ 


verhandlungen von Focſani beteiligt war. Ihm 
ſind beigegeben Oberſtleutnant Felix Ratter 
von Förſter⸗Streuffler und Major 
Johann Ritter von Hempel, beide vom 
Gene ralſtabskorps. a N 
15 4 1 : 8 2 1 SE * Rn: * = 1325 
Die Kämpfe im Weſten. 
1 Deutſcher Heeresbericht. N 
W. T⸗B. meldet amtlich: 5 
Berlin, 23. Februar, abends. 
Am Hartmannsweilerkopf und weſtlich von Mül⸗ 
hauſen tagsüber erhöhte Gefechtstätigkeit. 
Die Operationen im Oſten nehmen den erwar⸗ 
teten Verlauf. 


Großes Hauptquartier, 24, Februar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplaß: 
Heeresgruppen 
Kronprinz Rupprecht und deutſcher Kronprinz. 

Engländer und Franzoſen entwickelten an vielen 
Stellen der Front rege Erkundungstätigkeit. Stär⸗ 
lere franzöſiſche Abteilungen, die über die Ailette 
in Cheprigny einzudringen verſuchten, wurden im 
Gegenſtoß vor dem füdlichen Dorfrande zurück⸗ 
geworfen. Auf dem weſtlichen Maasufer holten 
Sturmtrupps Gefangene aus den franzöfiſchen 
Grüben. EN 228 

Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

In den Vogeſen erfolgreiche Erkundungsgeſechte. 
Weſtlich von Mülhauſen griffen franzöſiſche 
Bataillone nach heftiger mehrſtündiger Feuer⸗ 
wirkung beiderſeits des Doller an. Ihre Angriffe 
brachen bei Nieder⸗Aspach im Gegenſtoß, bei Ex⸗ 
brücke und Nieder⸗Burnhaupt im Feuer bayeriſcher 
Truppen zuſammen. 14 Gefangene blieben in uns 
ſerer Hand. f 1 

Oſtlicher Kriegsſchauplatz:e 
Heeresgruppe Eichhorn. . 
In Eſtland ſtießen unſere Truppen, von der Bes 
völkerung überall freudig begrüßt, trotz ver⸗ 
ſchneiter Wege in Gewaltmärſchen vor, warfen den 
an einzelnen Punkten ſich ſtellenden Feind und 
nühern ſich Reval. . 

Bei der Einnahme non Walk am 22. 2. wurden 
durch die ſchneidige Attacke einer Huſarenſchmadron 
die Stadt vor der Einäſcherung durch den Feind 
gerettet, 1900 Gefangene gemacht und 600 deuſche 


und öſterreichiſch⸗ungariſche Kriegsgefangene hefzeit, 


Der Erſte General⸗Ouarkiermeiſter: Zu dendorf f. 


— ...s. 


Kleinere Abteilungen ſtießſen geſtern bis Oftrom 
nor und brachen dort feindlichen Widerſtand. 
Sächſiſche Truppen machten in Balbinowo 1000 Ge⸗ 
fangene. Von Minsk aus wurde Voriſſow beſetzt. 

Auch bei der a . 

N Heeresgruppe Linſingen 

nehmen die zur Unterſtützung der Ukraine in ihrem 
Beſreiungszampfe eingeleiteten Operationen den 
beubſichtigten Verlauf. In Iskoroſt find deutſche 
Truppen eingerückt. Ein auf dem Bahnhof Sche⸗ 
pietowka einlaufender Zug mit großruſſiſchen Trup⸗ 
pen wurde angehalten, die Beſatzung entwaffnet. 

N Italieniſche Front: 

Sid von der Brenta brachen die Italiener 
am Abend überraſchend zum Agriff am Col Ca⸗ 
prile vor. Sie wurden im Feuer abgewieſen. 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Berlin, 24. Februar, abends, 
Im Oſten gehen die Bewegungen planmäßig 
vorwärts, 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neuen 


Franzöfiſcher Heeresbericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
22. Februar abends lautet: Auf der geſamten Front 
kein Ereignis von Bedeutung. . 

Franzöſiſcher Bericht vom 23. Jebruar abends 
Keine Nee Gegenſeitige, ziemlich 
heftige Artilleriebeſch eßung nordweſtlich von Be⸗ 
zonvaux und an einigen Punkten des Ober⸗Elſaß. 


Englischer Bericht. 
Der engliſche Heeresbericht vom 22. Februar 


abends lautet: Die feindliche Artillerie entwickelte 


einige Tätigkeit nahe der Straße Axras— Cambrai, 
weſtlich von La Baljse und nordöſtlich von Mpern. 
Sonſt nichts von 5 Es wurden über 300 
Bomben auf feindliche Lagerplätze, auf die Bahn⸗ 
linie Courtrai—Ledeghem und ſüdsſtlich Douai ab⸗ 

worfen. Im Luftkampfe wurden 7 feindliche 

lugzeuge abgeſchoſſen, 2 andere ſteuerlos herunter⸗ 
gebracht. Zwei unſerer Flugzeuge werden vermißt. 

Engliſcher Bericht vom 23. Februar abends: 
Ein erfolgreicher Angriff wurde in letzter Nacht 
von ſchottiſchen Truppen in der Nähe von Monchy⸗ 
le⸗Preux ausgeführt. Wir machten einige Gefan⸗ 
gene. Auch öſtlich von Wytſchaete wurden 15 
von unſeren Patrouillen eingebracht. Die fei 
liche Artillerie war nachts in der Nähe der Straße 
11 Menin und ſüdlich vom Houthoulſter Walde 
tätig. 


Eine neue Offenſive der Engländer und Franzoſen 

: zu erwarten? 

Im Weiten ſetzen Engländer und Franzosen ihre 
gewaltſamen Erkundungen, oft unter Einſatz ſtärk⸗ 
ker Kräfte, fort. Durch den Beſchuß von Moerſeele 

‚erlitten die Einwohner neue Verluſte. Desgleichen 


ö 22. Februar 1 Wenig 
kampf zwiſchen Stilfſer 


wurden in Gegend St. Quentin durch feindliche 
Bombenabwürfe in der Nacht vom 21. zum 22. Fe⸗ 
bruar eine Zivilperſon getötet und 14 verwundet. 
Die Erörterungen der feindlichen Preſſe über dem⸗ 
nächſt an der Weſtfront angeblich bevorſtehende 
Kämpfe find in ein neues Stadium getreten. Wäh⸗ 
rend, wie ſchon 1 die amtliche „Agence 
Havas“ den nahe bevorſtehenden großen deutſchen 
Anſturm ankündigt, ſind laut der franzöſiſchen Pro⸗ 
pinzpreſſe im Gegenſatz hierzu Dffenfinen der Weſt⸗ 
nächte bald zu erwarten. Dieſe verſchiedenen Mel⸗ 
dungen ſollen anſcheinend tatſächliche Angriffs 
abſichten der Entente verſchleiern. In jedem Falle 
wird die Entente uns bereit finden. 8 


* A * 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesherſcht 
vom 23. Februar meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplgtze; 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Amtliche Wiener Meldung vom 24. Februar: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Sſtlich der Brenta ſcheiterte ein überraſchender 

Angriff der Italiener. \ 

Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen ſtalieniſchen Heeresbericht von 
heftiger Artillerie⸗ 
Joch und Aſtach, ſtärkere⸗ 
im einigen Abſchnitten der übrigen Front. Der 
Gegner beſchoß häufiger die Sidoſtabhänge des 
Fial mischer Bericht vom 29. Feb La 
eniſcher Bericht vom 23. ruar: Längs 
der ganzen Front mäßiger Artillerfekampf und Er⸗ 
kundungstätigkeit. Ein feindliches Flugzeug wurde 
von einem unſerer Flieger bei Cismon aßgeſchoſſen, 


Sſterreithiſche Flieger⸗Erſolge. 


Aus dem ö ſterreichiſchen Kriegspreſſequartiet 
wird vom 28. Februar gemeldet: Die De d 
tätigkeit in den letzten drei Tagen hat unferer 
Fliegerwaffe in zahlreichen Aufklärungen und 
Bombenflügen wieder einige ſchöne Erfolge ge⸗ 
bracht. Am 20. Februar war die Piave⸗Front der 
Schauplatz mehrerer Luftkämpfe, in deren Verlauf 
ein franzöſiſcher Einſitzer abgeſchoſſen wurde. Auch 
bei Arſiero wurde ein feindliches Flugzeug zur 
Landung gezwungen. Am 21. Februar gelang es 
einem ünſerer Marineflieger, aus einem kleinen 
feindlichen Bomben e das Durazzo ohne 
Erfolg belegte, ein 8 ugzeug herauszuſchießen. Am 
22. Februar wurden zwei engliſche Flugzeuge an 
der Piave zum Abſturz gebracht. 

Laut Stefani führten feindliche Flieger vergan⸗ 
gene Nacht drei Flüge über Padua aus und warfen 
mehrere Bomben ab, die einige Gebäude zerſtörten 
und andere beſchädigten. Unter der Zivilbevölke⸗ 
rung wurden 8 Tote gezählt. \ 


Ein parlamentariſcher Unterſuchungsausſchuß 
über die italieniſche Niederlage beantragt. 


Interventioiniſtiſche Abgeordnete haben in der 
Kammer einen Antrag auf Einſetzung eines parla⸗ 
mentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes über die 
Katastrophe von Karfreit und den Rückzug des 
itglieniſchen Heeres zur Piave eingebracht. 


* * 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht, 


meldet: 
Sſtlicher Kriegsschauplatz: 
Deutſche Truppen haben Dubno beſetzt, 


Amtliche Wiener Meldung vom 24. Februar: 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Bei der Heeresgruppe Linſingen nehmen die zur 


Anterſtützung der Ukraine eingeleiteten Opergtion 
den beabſichtigten Verlauf. a 
Der Chef des Generalſtubes. 


Der weitere Vormarſch. 


Im Oſten ſetzen die deutſchen Truppen in 
ſchneſllem Tempo ihren Vormarſch fort. Die wert⸗ 
volle Beute, vor allem an ungeheuren Geſchütz⸗ 
mengen und rollendem Material, ſowie die auf 
falleſtd große Zahl an gefangenen höheren und 
niederen Offizieren beweiſen den tragiſchen Zuſam 


Amtlich wird aus Wien vom 23. Februar ge . 


menbruch des einſtigen tapferen ruſſiſchen e ee erhielt, hat unter Führung des 1. Offi⸗ 
möglich feln Ni aur für abſehbare Zeit nicht ziers S. M. S. „Wolf“, Kapitänleutnant Bran⸗ 
möglich ſein wird. ö ich im G 1 
Wolmar wurde nach kurzem Gefecht nach voran⸗ 8 EA erfolgreich m 6 ol von Be 1 
gegangenen Gewaltmärſchen erreicht. 300 Geſan⸗ durch engliſche Streitkräfte geſtellt und von der 
n erhebliches Zugmaterial wurden erbeutet. eigenen Beſatzung verſenkt wurde, die ſich in Stärke 
lutige Verluste hatte nur der Feind. In Wolmar von 27 Köpfen in engliſcher Gefangenſchaft befindet, 
a itt beſt war = et von in 1 0 
ſchewiki befreiten Bewohner groß und aufrichtig. . 
Ihre Lage war unerträglich, die Willkür der Roten jeden Stützpunkt und ahne Verbindung mit Be 
rde entſetzlich. Noch im letzten Augenblick wur⸗ Heimat durchgeführte Kreuzfahrt S. M. S. „Wolf 
den hundert angeſehene Bürger Wolmars arretiert ſtellt eine einzigartige Leiſtung dar. 
und zumteil im Walde erſchoſſen. | 
Der deutſche Vormarſch vollzog ſich im beſchleu⸗ 
nigten Tempo unter größten Entbehrungen und 
Anstrengungen. Die Truppen biwakieren bei 
18 Grad Kälte und geben in ununterbrochenen Tage⸗ 
märſchen ihre äußerſtes her. Haltung und Stimm⸗ 
ung iſt vorzüglich, odwohl das Nachkommen der Ver⸗ 
pflegungskolonnen im völlig ausgeraubten Gebiet 
bei großen Entfernungen auf ſchneeverwehten 
Straßen ungeheuer schwierig iſt. Ganze Bataillone 
opfern ihre Nachtruhe für Herſtellung der Straßen. 
Nur ein Wille iſt vorhanden: ſchleunigſt dem un⸗ 
menſchlichen Treiben der Roten Garde ein Ende zu 
machen und die zu Tode geängſtigte Bevölkerung 
zu erlöſen. Nur ſo war es möglich, daß am 21. Fe⸗ . 
bruar alle Marſchziele zwiſchen dem Rigaer Meer⸗ ſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen. 
e . 5 wurden. ah Unter den übrigen verſenkten Schiffen konnte 
mar und Beftefung gehen planmäßig ſchnell der bewaffnete, erſt 1917 gebaute feanzöſiſche 
- Dampfer „Ville de Verdun“ feſtgeſtellt werden, der 
Kuſſiſcher Bericht über den deutſchen Vormarſch. mit Erdnüſſen von Dakar nach Marfeille unterwegs 


Dieſe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ohne 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Wieder 41900 Tonnen! 
W. TB. meldet amtlich: 
Neue A⸗Boats⸗Erſolge im weſtlichen Mittelmeer: 
22 900 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Ein eiwa 6000 Tonnen großer bewaffneter, tief⸗ 
beladener Frachtdampſer mit Paſſagierdecks wurde 
aus Zerſtörer⸗ und Fiſchdampferbedeckung, der be⸗ 
waffnete tieſbeladene Transpartdampfer „Maiar“ 
(7200 Brutto⸗Reg.⸗Tonnen) aus einem ſtark ge: 


19 600 Brutto⸗Negiſtertonnen. 
Unter den verſenkten Schiffen befand ji der 
Truppentransportdampfer „Tuscania“ 
(14348 Brutto⸗Reg.⸗Tonnen) mit amerikaniſchen 


dem Einlaufen in die Iriſche See in geſchicktem 
Angriff bei ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung aus 
einem Geleitzug, an deſſen Spitze es fuhr, heraus⸗ 
Die Bedrohung Petersburgs. geſchoſſen. . N 
R 5 f - Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 
Wie „Corriere della Sera“ aus Peiersburg 
meldet, verſchlimmert ſich die Lage angeſichts des 
deutſchen Vormarſches ſehr. Die Gefahr einer Be⸗ 
ſetzung von Petersburg beſtehe diesmal ernſtlich. 
In Petersburg gehe das Gerücht um, Trotzki werde 
zurücktreten. Die Entente⸗Botſchafter hätten eiligſt 
eine Beratung zur Prüfung der Lage anberaumt. 
„Temps“ meldet aus Petersburg: Die Abſicht 
der Verteidigung Petersburgs wurde auf egeben, 
da die Befeitigungen in ſehr ſchlechtem Juſtande 
und die mwejentlihen Teile der Geſchütze geſtohlen 
oder beſchädigt ſeien. Die Räumung Revals ſei be⸗ 


„Tuscantia“ it derſelbe Truppentransport⸗ 
dampfer, über deſſen Torpedierung ſchon vor einigen 
Tagen berichtet worden iſt. 


Ein engliſcher Geleitzug 
durch ſchweren Sturm teilweiſe vernichtet. 


Die Kopenhagener Blätter melden aus Bergen, 
aß ein großer engliſcher Handelsgeleitzug von einer 
Kataſtrophe betroffen worden ſei. Montag früh 
verließen 29 Schiffe, und zwar 18 fkandinaviſche und 


endet. Der letzte Zug aus Reval ſei in Petersburg 11 engliſche, im Geleitzuge England auf der Reife 
eingetroffen. ws 5 irg nach Norwegen. Der Geleitzug geriet auf See in 
einen furchtbaren Sturm Am Mittwoch Morgen 


Konzentrierung der ruſſiſchen Truppen. 


Aus Petersburg melden die Pariſer Blätter, 
daß die ruſſiſchen Kräfte ſich⸗ um Witebsk konzen⸗ 
trieren in der Hoffnung, den deutſchen Vormarſch 
a übers General Bruhewitſch hat den Ober: 


Dampfer verſchwand plötzlich. Hinzueilende Schiffe 
fanden eine Anzahl Wrackſtücke und die um Hilfe 
rufende Beſatzung; es war unmöglich, fie zu retten. 
Nach den Mrastkiden zu ſchließen, andelte es ſich 
um den däniſchen Dampfer „Georg“. Mittwoch Nach⸗ 
mittag verſan 1 05 der englische Dampfer „Har⸗ 
10 ate „ am ſelben Abend der ſchwediſche Jampfer 
„Spand“. Auch ein anderer ſchwediſcher Dampfer 
ging verloren. Während der ganzen Reiſe wurden 
weder Unterſeeboote noch Kriegsſchiſſe geſichtet; es 
wird daher nicht angenommen, daß die Schiffe ver⸗ 
fenkt worden ſeien. Die „Harrogate“ iſt unter 
gegangen, weil 125 die Ladung verihoben hatt 
Von den 29 Schiffen des Geleitzuges find nur 8 in 


ereignete ſich das erſte Unglück. Ein 929 er 


befehl übernommen. 

Witebsk, die Hauptstadt des gleichnamigen 
Gouvernements, an der Düna und dem Bereſina⸗ 
Kanal belegen, eignet ſich, da es in einer mit vielen 
Seen, Sümpfen und Mooren belebten Ebene liegt, 
vorzüglich zur Verteidigung ll eine reguläre 
Armee. Für einen Haufen zügellofer Banden ver: 
Mag doc auch der feſteſte Stſitzpunkt keinen Halt 
zu bieten. 2 ur 


* 


Türliſcher Heeresbericht. 


a „ 23%. > BER e Bergen eingetroffen und ſpäter noch 2 in Stavanger 
Der türkiſche Kri größeren Ae t gefungen IR, einen eng 
öheren An; n n 0 

i leg. Ken oder ſchottiſchen Nolhaſen zu 3 9 


Der amtliche kürkiſche Heeresbericht vom Imei deutſche Dampfer 


ern gekapert. 


22. Februar lautet: Keine beſonderen Ereigniſſe. 3 . 8 lterrechtabruch 
Engliſcher Bericht. Aus Kriſtiania wird vom 28. Februar gemeldet: 


Der deutſche Dampfer „Biarritz“ von der Geſell⸗ 
ſchaft Argo⸗Bremen iſt am 23. 2, 10 Ahr vor⸗ 
mittags, bei dem Buholmen⸗Feuer, wie die beiden 
an Bord geweſenen norwegiſchen Lotſen bekunden, 
in ſolcher Nähe von Land, daß die Menſchen dort 
geichen werden konnten, durch ein unbekanntes eng» 
iſches Rriegsiäifl gekapert und weſtwärts weg⸗ 
geführt worden. Die Lotſen verſichern auf das be⸗ 
ſtimmteſte, daß der en innerhalb der norwe⸗ 
giſchen Hoheitsgewäſſer aufgebracht worden ſei. Das 
gleiche Schickſal eyeilte den deutſchen Dampfer 
„Düſſeldorſ“, der ebenfalls am 22. 3. beim Buhol⸗ 
men⸗Feuer innerhalb der notwegiſchen Territorial⸗ 
grenze von einem engliſchen Hilfskreuzer gekapert 
wurde. An Bord dieſes Dampfers waren außer der 


— tung er Ba megen zwei Lotſen und 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom 
22. Februar lautet: Am Morgen des 21. nahmen 
unfere, Truppen, die Föſtlich ge operieren, 
nach einer 1 Na ihren Vormarſch 
gegen Jericho wieder auf. Nach geringem Wider⸗ 
stande rückte um 8 Uhr 20 Min. morgens auſtra⸗ 
liſche Kavallerie in das Dorf ein und richtete ſich 
auf der Linie Jordon.—Wadiemja ein. Das Wetter 
ift weiterhin ſchlecht. Es iſt neblig und ſehr regne⸗ 
riſch. Unſere Verluſte bei dem Kampfe am 20. 2. 
Anb wieder gering. 46 Türken wurden zwiſchen 
dem 19. und 21. 2. nördlich von Jeruſalem gefangen 
genommen und unſere vorgeſchobene Steflung etwa⸗ 
erweitert und geſichert. 27 70 


Town 
* RE UNE, 


nit 


* * 3 
* * ben find. 5 bei ee a So 
wurde „Die norwegi ie em 
Die Kämpfe zur See. Vernehmen nach eine le Un 3 einge⸗ 
Hilfskreuzer „Wolf“ mit großer Beute zurückgekehrt. leitet. In beiden Fällen kann nach den Nusſagen 
2; der an Bord geweſenen Lotſen kein Zweifel dar⸗ 
W. T.⸗B. meldet amtlich: über ; neland ſich wieder einmal eine 
S. M. S. Hilfskrenzer „Wolf“ iſt nach Hinfzefns | fagran letzung der norwegiſchen Souveränität 


hat zuſchulden kommen laſſen. 


Verſenkung eines ſpaniſchen Dampfers. 


Der Dampfer „Claudi Lopes“ landete in Cadiz 
Schiffbrüchige, die zur Bemannung des ſpaniſchen 
Dampfers „Märcas Pia“ aus Bilbao gehörten und 
der am Sonnabend von einem dentſchen A⸗Boot 
durch Geſchützfeuer verſenkt wurde. 8 


Großherzog Adolf Friedrich VI. 7. 


W. T.⸗B. meldet aus Neuſtrelitz unter 
dem 24. Februar: Plötzlich und unerwartet iſt 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Adolf 
Friedrich VI. aus dieſem Leben abgeſchieden. 
Tief erſchüttrt durch dieſen furchtbaren Schickſals⸗ 
ſchlag ſteht das Großherzogliche Haus und mit 
ihm das ganze Land an der Bahre ſeines im 
blühenden Mannesalter heimgegangenen Landes⸗ 
heren. N 


monatiger Kreuzfahrt durch den Atlantik, Indiſchen 
Ozean und Stillen Ozean dank der hervorragenden 
Führung ſeines Kommandanten Fregattenkapitän 
Nerger und der glänzenden Leiſtung feiner Ve⸗ 2g 
fatzung glücklich und erſolggekrönt in die Heimat 
zurückgekehrt. Das Schiff hat den Seeverkehr zu 
unſeren Feinden durch Vernichtung von Schiſſsraum 
und Ladung in ſchwerſter Meile geſchädigt. Mehr 
als 400 Angehörige von Beſatzungen verſenkter 
Schiffe, darunter die verſchiedenſten Nationali⸗ 
täten, im beſonderen auch zahlreiche Farbige und 
weiße engliſche Militärperſonen, find durch S. M. S. 
„Wolf“ nach Deutſchland mitgeführt. 

Außer mehreren von bewaffneten Dampfern em 
beuteten Geſchützen hat S. M. S. „Wolf“ große 
Mengen nom wertvollen Rohſtoſſen, 
wie Gummi, Kupfer, Meſſing, Zink, Kakaobohnen, 
Copra uſw., im Werte von vielen Mil⸗ 
lionen Mark mitgebracht. a 

Nähere Angaben werden noch veröſſentlicht. | 

Der Februar 1917 von S. M. S. „Wolf“ aufge Die Berliner Blätter widmen dem Verbli⸗ 
brachte und als zweiter Hilfskreuzer ausgerüſtete enen ehrende Nachrufe. Der „Berl. Lokalanz.“ 
englische Dampfer „Turritells“, der den Nomen ſegt: Der Großherzog war ein echter deutſcher 


N 


Fürſt, der während des Weltkrieges jede Gelegen⸗ 
beit wahrnahm, feine Siebe zu unſrem großen 
Vaterlande zu betätigen. — Im „Berl. Tagebl.“ 
heißt es: Den fprichwörtlichen Reichtum ſeines 
Geſchlechtes hielt er nicht engherzig feit, ſondern 
hatte zumal für jede künſtleriſche Ausgeſtaltung 
freie Hand. — Die „Boll. Zig.“ meint: In der 
nur kurzen Zeit ſeiner Regierung hat der Groß⸗ 
herzog, zumal im Kriege, der nur wenige Wochen 
nach ſeiner Thronbeſteigung ausbrach, der Ver⸗ 
waltung ſeines Landes neue Bahnen zu weiſen 
nicht vermocht, doch war er einer gründlichen Ver: 
faſſungsreſorm in Mecklenburg nicht abgeneigt. 
Mecklenburg⸗Strelitz fällt jetzt an Mecklenburg⸗ 
Schwerin zunächſt in Perſonalunion. Ob die Re 
gierung in Strelitz für den jetzt eingetretenen 
Fall des kinderloſen Todes des Großherzogs ir⸗ 
gendwelche geſetzgebertſche anderweitige Vorſorge 
getroffen hat, iſt nicht bekannt geworden. 


über die Thronfolgerfrage 

ſchreibt das „Berl. Tagebl.“, daß jedenfalls der 
jetzige reglerende Großherzog Friedrich 
Franz VI von Mecklenburg⸗ Schwerin 
Tyronfolger werden dürfte, wodurch die beiden 
Großherzogtümer unter eine gemeinſame Regie 
rung kommen würden. Der eigentliche Thron⸗ 
ſoſger wäre der Großoheim des Verſtorbenen, 
Kuel Michael der aber in den ruſſiſchen Unter⸗ 
lunenverband getreten iſt und ſomit unter den 
gegenwärtigen Verhältniffen von der Thronfolge 
gusſcheidet. 


Provinzialnachrichten. 


Schönſee, 22. Februar. (Bürgermeiſterwahl.) 
Stabtren meister Krauſe von hier iſt in Werneuchen, 
Kreis Oberbarnim, zum Bürgermeiſter gewählt 


worden. 5 
(50 I en Probſt in 


Brieſen, 22. Februar. 2 
Am 24. Februar kann rülat Dr. Ro: 


lomski auf eine 50 jährige Tätigkeit als Probſt am d 


licken. Seine Berufung an den 


8 


als „Futtermittel“ nach Danzig abſandte. De 
Weizen will B. von einem Beſitzer im Kreiſe 
Dirſchau erhalten haben. 1 5 
· Fordon, 29. Februar. (Aufgeklärter Schweine⸗ 
diebstahl.) Unſerer Polizei iſt es überraſchend 
chnell gelungen, den Schweinediebſtahl beim Lehrer 
feiffer auf uklären. Der Diebſtahl ſoll eines ſen⸗ 
ationellen Anſtrichs nicht entbehren, und es wird 
über die Perſon des Täters viel gemunkelt. Das 
Fleiſch, von dem ſchon ein Teil an dritte Perſonen 
verkauft war, wurde beſchlagnahm = 
d Bromberg, 28. Februar. (Schwere Verſtöße 
gegen die e beſchäftigten 
geſtern die hieſige Strafkammer. Der Gutsbeſitzer 
Joſeph Kentzer aus Monkowarek hatte ſich wegen 
Beiſefteſchaffung von beſchlagnahmten Erbſen, Übers 
e der Höchſtpreiſe und Verfütterung von 
rotgetreide zu verantworten. Er hatte 10 Zentner 
Erbſen unter Überſchreitung der Höchſtpreiſe an den 
hiefigen Händler Topolinski verkauft. Ferner hatte 
er etwa 75 Zentner Brotgetreide verfüttert. Vom 
Schöffengericht war er wegen dieſer Vergehen zu 
2000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Gegen 
dieſes Arteil hatte ſowohl der Angeklagte als auch 
der Staatsanwalt Berufung eingelegt, die jedoch 
von der Strafkammer verworfen wurde. Der 
SEINES Joſeph Michalak aus Hohenſalza 
hatte von einem Beſitzer in Jalinowo zwei Läufer⸗ 
ſchweine gekauft, ſie unterwegs abgeſchlachtet und 
die Schweine dann in leere Bierkiſten geſteckt, um 
fie auf dieſe Weiſe unbemerkt nachhauſe zu ſchafſen. 
Vom Schöffengericht war er deswegen zu 600 Mark 
Geldſtrafe verurteilt worden. Seine hiergegen ein⸗ 
Aren Berufung wurde von der Strafkammer ver⸗ 
worfen. 


| Wer Flachs anbaut, 


trügt bei zum endgiltigen Siege. 


„Die Welt im Bild.“ 

Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung iR 
die verſpätet eingegangene Nr. 8 ber illuſtrierten 
Sonntagsbeilage „Die Welt im Bild“ in den für die 
ſeſten Bezieher beſtimmten Exemplaren beigefügt. 

Mit dieſer Nummer ſtellt die Verlagsbuch⸗ 
drutlerei in Stuttgart die Ausgabe des Unter⸗ 
Haltungsblattes vorläufig ein, da ihr hierfür kein 
Papier mehr zur Verfügung ſteht. Wir bedauern 
dieſe durch die ſteigende Papiernot hervorgerufene 
Maßnahme, Hoffen aber, daß der Wiedereintritt 
beſſerer Verhältuiſſe in der Papierſabrilation uns 
die Beigabe eines Unterhaltungsblattes mit gutem 
Leſeſtoff und zeitgeſchichtlichen Abbildungen in nicht 
allzu ferner Zeit wieder ermöglichen wird. 


Lokalnachrichten. 


Zue Erinnerung. 26. Februar. 1917 Sheitern 
engliſcher Kavallerieangriffe an der Sinaifront. 
1916 Einnahme der Panzerfeſte Douaumont. 1915 
Erfolgreiche Kämpfe mit den Ruſſen bei Tucholka⸗ 
Wyszkow. Gefecht der deutſchen Schutztruppe bei 
Agwe in Kamerun. 1909 7 Reinhold von Werner, 
deutſcher Admiral. 1901 7 Charles de Wimpffen, 
der Überbringer der franzöſtſchen Kriegserklärung 
im Jahre 1870. 1871 Präliminarfrieden zu Per⸗ 
failles. 1861 König Ferdinand I. von Bulga⸗ 


N 


zien. 1849 Sieg Windiſchgrätz's über Dembinsty 
bei Kapolna. 1815 Flucht Napoleons I. von der 
Aa Elba. 1726 7 Kurfürſt Maximilian II. von 
anern, der Vater Kaisers Karl VII. 1266 
Schlacht bei Benevent. Tod Königs Manfred non 
Sizilien, des Sohnes Kaiſers Friedrich II. 


Thorn, 25. Februar 1918. 
„ Üufdem Felde der Ehre gefallen) 
25 der Unteroffizier d. R. Bruno Kawski aus 
orn. 

— (Das Eiſerne Mit dem 
N Kreuz ae bier Klaſſe wurde der Poſt⸗ 
9 ſtent, Feldwebel und Kriegsinvalide Waldemar 

latte aus Cum (Ref.⸗Jäg. 7 ausgezeichnet. 

— i pon der Regierung.) 
Dem Oberbuchhalter Riedler von der Regie 
xungshauptkaſſe in Danzig iſt die Landrentmeiſter⸗ 
rs der Regierung in Allenſtein übertragen 
worden. 

— (Charakter verleihung.)] Dem Kreis 
arzt, Medizinalrat Dr. Kaempfe in Karthaus 
iſt der Charakter als Geheimer Medizinalrat ver⸗ 


liehen abt 1 
— (Jah lun von seresbezüge 
durch die Po 3 Vom 1. Apel d. Is. ab geht 
die Auszahlung der Militärpenſionen, Renten und 
Hinterbliebenenbezüge für den Bereich der königlich 
reußiſchen Heeres verwaltung von den uf dia dach 
auplkaſſen und ihren Sonderkaſſen auf die te 

anſtalten über, 

t e 88 a 00 98 0 
Aan ern zur 68. und 69. Zuchtvieh⸗Auktion der 
weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft iſt bereits erſchienen und 
gibt nähere Auskunft über Dan der Auktionen, 
Abſtammung uſw. Die 68. Auktion findet am 
1. März mit 56 weiblichen Tieren und 68 Bullen, 
die 69. Auktion mit 68 weiblichen Tieren und 


Kreuz.) 


ung.) Der Auk⸗ 


72 Bullen findet am 8. März ſtatt. Der Katalog 


kann koſtenios von der Geſchäftsſtelle Danzig, Große 
Gerbergaſſe 12, bezogen werden. 
(Schleichhändler mit Kriegs⸗ 
anleihen.) Dem Vernehmen nach ſollen hier 
und da, insbeſondere in ländlichen Bezirken, immer 
noch gewiſſenloſe Leute dem lichtſcheuen Gewerbe 
obliegen, weniger erfahrenen Beſitzern durch aller⸗ 
lei Zuflüſterungen ihre Kriegsanleihe weit unter 
Preis herauszulocken, um fie alsbann ihrerseits zu 
hohem Preiſe wieder zu verkaufen. Vor ſolchen Auf 
käufern kann nicht eindringlich 1 1 wer⸗ 
en. Wenn ein wirkliches wirtſchaftllches Bebür 
nis vorliegt, von der gezeichneten Anleihe Stü 
12 verkaufen, wende man ſich an eine bekannte 
ank, Sparkaſſe, Genoſſenſchaft oder auch an die 
Keichsbankanſtalten, die Anleiheſtücke bis zu 
1000 Mark zum Ausgabekurs von 98 abzüglich der 
— geringen Verkaufsgebühren, jederzeit an⸗ 
aufen. 

— (Verbot des Abſchießzens vor 
Tauben.) Immer noch auftretende Klagen über 
den Abſchuß von Tauben geben Veranlaflung, et 
neut darauf hinzuweiſen, daß das Abſchießen von 
Tauben aller Art durch die Bekanntmachung des 
ftelin. Generallommandos vom 26. Februar 1917 
verboten iſt und Zuwiderhandlungen gegen dieſes 
Verbot mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim 
Vorliegen mildernder Amſtände mit Haft oder mit 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft werden. 

— (Berſammlung der Thorner Mili 
tär⸗ Handwerker und Arbeiter.) Nach⸗ 
dem die Ortsgruppe Thorn des Zentralverbandes 
deutſcher Militär⸗Handwerker und Arbeiter bei 
Ausbruch des Krieges eingeſchlafen, hatte geſtern 
Nachmittag der Generalſekretär Utſch eine größere 
Anzahl von Militär⸗Handwerkern, Arbeiter und 
Arbeiterinnen, im Nicolaiſchen Lokale um ſich ver⸗ 
ſammelt, um über die Neugründung der Ortsgruppe 
zu beraten. Nachdem Herr Utih die Verſammlun 
mit einem Kaiſerhoch eröffnet, nahm er das Wo 
u einem etwa 1 ſtündigen Vortrage über Lohn⸗, 

enſions⸗ und andere Berufsfragen, in dem er 
etwa folgendes aus führte: Die außerordentliche 
Preissteigerung für alle Lebensmittel, Kleiderſtoffe 
und Schuhzeug, die teilmeife bereits 250 bis 309 
Prozent und darüber beträgt, bringt es mit ſich, be) 
der Angeſtellte und Arbeiter ſo entlohnt wird, ba 
ihm ein wirkliches Durchkommen und Durchhalten 
unmöglich wird. Mit der ſteigenden Teuerung 
haben die Löhne bezw. die Teuerungszulagen des 
Angeſtellten und Arbeiters in keiner Weiſe Schritt 
gehalten, denn einer Steigerung der Lebensmittel 
Preiſe um 300 Prozent ſteht eine Lohnſteigerung von 
1023 Prozent, alſo in völlig unzureihendem Maße, 
gegenüber. Um nur ſämtliche rationierten Lebens: 
mittel zu erhalten, bedarf es für eine Familie mit 
zwei Kindern einer wöchentlichen Aufwendung von 
70 Mark, ganz zu ſchweigen von den Kleidern, 
Schuhen, Miete uſw. Trotzdem wir alle unſere 
Wünſche erhört ſehen möchten, iſt es jet als ver⸗ 
werflich zu bezeichnen, wenn in Berlin und einigen 
Induſtrieſtädten deutſche Arbeiter den. Einflüſterun⸗ 

n feindlicher Agenten Gehör geſchenkt und die 
Arbeit niedergelegt haben. Um aber trotzdem die 
Erfüllung der Wünſche bei den unteren Behörden 
gu ermöglichen, iſt der Zuſammenſchluß aller Mili⸗ 
är⸗Handwerker, Arbeiter und Arbeiterinnen ein 
dringendes Gebot. Redner ging darauf auf bie 
Ziele des Zentralverbandes näher ein, die die 
Sebung bes Arbeiterſtandes in Ioptaler Hinſicht, 
möglichſte Abſchaffung der Akkordarbeit, Erhöhung 
der Alterszulagen und Herabſetzung der Dienſtfahre⸗ 

ſchaffung des Staatsarbeiterrechts, Errichtung von 
Penfionskaſſen, Lohnaufbeſſerungen ulm. bezweclen. 
Zum Schluß verbreitete Redner ſich über die n 
dem Kriege akut werdende Art der Deckung unſerer 
Kriegskoſten und trat, unter Ablehnung einer Be⸗ 
en der Maflenartitel, für eine gründliche 
eform unſerer Wirtſchaftsordnung, zwech⸗ 
entſprechende Boden⸗, Lebensmittel⸗ Wohnungs‘ 
Monopol⸗ und Steuerpolitik ein. Seiner Aufforde⸗ 
zung, die Ortsgruppe nen ins Leben zu rufen, le 
fteten die Knweſenden bereitmilligſt Folge. Zum 
Vorſitzer der Ortsgruppe wurde Herr Leik I, zum 
Kaſſierer Herr Hintz und zum Schriftführer 
Reit II gewählt. Außerdem wurden noch eine A 
zahl männlicher und weiblicher Vertrauensmänner 
gewählt. Herr Ati ſprach Kim Schluß die Erwar⸗ 
tung aus, in Zukunft Streitigkeiten mit der hier 
beſtehenden Schweſter⸗Organiſation zu vermeiden. 
= im „übrigen ‚ober, na 1 9 5 für die Em 
öhung der 9 ederzahl zu ſorgen. 
eon: Stadttheater) Aus dem 
Theaterbüto: Morgen, Dienstag, gelan 
feſſelnde Schauſpiel „Johannisſeuer zur 1. Wieder“ 
holung. Der Mittwoch bringt als Benefiz für 
Elſe Malti zum 2, male „Der Bettelſtudent“. 8 
Donnerstag findet ein einmaliges Gaſtſpiel vol 
Frau Elſe Lehmann vom Deutſchen Theater 
Berlin ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Der Siber 
pelz“. Dieſe Vorſtellung findet bei erhöhten Preiſe 
außer Abonnement ſtatt. 


— (Thorner Skraftammer.] Sitzung 
vom 29. rar, Vorſitzer: La erißtsdirere 
Geheimrak Franzki; iſitzer: ndgerichts 


Nene nge Race Andtsrihter milde ſein. Er beantragte augen Str. 2 Jahre darch die weittragenden Beſchoſſe bemoßhrte Gegen⸗ ab ſoluf feine Gefühle, geſchweige 
präſtdent S001 Dr. Sülflow bezw. Landgerichts e Monate, gegen S. 1 SH 6 Monate und gegen ©. den gefährdet werden könnten. — In manchen land Sympathien für Deutſchland in dieſem 
auwaltſchaft. Afſelpengig: Vertreter der Stagte⸗ ? Monate Gefängnis. Der Gericht hof erkannte wirtſchoftlichen Kreiſen wird das notwendig ge“ Kriege. Erſt kürzlich erregte ich die Wut der 
15 rer: Gerichsſelkekz Kana Als Holme a. W besen ane Sah Sean wordene Aufgeben der genannten Dörfer inſofern] Deutſchen in San Franzisko, indem ich „Das 
zeigen ce Komiſchke tätig. — Die zahl⸗ Die letzteren beiden sollen zum Strafe lebhaft bedauert, als gerade dort die in Deulſch⸗ Sternenbanner“ in allen meinen Konzerten ſang 
dorigen Jahre an 8 d de welche im aufſchüb behufs eventueller Begnadigung bei land immer mehr zurückgehende Schafzucht intenfiv Ich habe amerikaniſche Lieder auf allen meinen 
Funden nge ans guten (omitien hier werllof haben, spe un d 1 ig ung) n dem Petrie ben wurde. Programmen in dieſer Saiſon gehabt, an der 
Tide Sühne gung am Sonnabend ihre ericht⸗ Verfahren zum Zwecke der Verſteigerung des in (Geſtändnis des Mörd 10 Lbmens beſtküſte, in Tem Orleans, Chitago, Cinxinati 
lehrling Ale waren angeklagt: 1. der Zimmers Thorn, Tuchmacherſtraße 24 belegenen Grundſtücks : hal.) Von dem Schurgericht in Zwei ⸗ und anderen Städten. 

Keilehungsanfalte Str. ſaßt in der Fürſorge. des Zimmermeilters Leopold Auge Hartmann in orüchen wurde, wie gemeldet, am 15. 5. Mis. 

er er idlahrige een 90 B Re ee 8 an 19 a der Kaufmann Otto Gebhardt aus Pirmaſen⸗ (((( 

in: eins B., jetzt in technikers Rudolf Jerdina aun in ZU i 2 : 

all e, 9 175 räparand With 6, 10 ahre blieb im Berfieigerungstermin der Zimmermeiſter wegen Ermordung des eee e Letzte Nachrichten. 

15 ſchwere n Dem Erſtangeklagten würden Leopold Hartmann aus Salzwedel mit dem Gebot |Pöwenihat aus Berlin zum Tode verur as jeden 
Lat gelegt d ein Derjuchter ſchmsrer Diepſtaht zur pon 1200 Mark unter gleichhektiger abernaßnne eines Urteil erfolgte aufgrund eines Indizienbemeiles, | Annahme der deutſchen Friedens⸗ 
brüchen und je hat an 7 Einbrüchen, G. an 4 Ein⸗ jährlichen Zinſes pon 7 Silhergroſchen 6 Pfg. und weil die Leiche nicht aufgefunden wor, und Geb⸗ 2 7 
JJ / ne 
lezten in je Namen. Ferner haben ſich die beiden Mark Meſſtbietender. Der Zuschlag wurde ihm bar au N 100 S5 e — 1 3 
Den erſten Eidbnen der Hehlerei am it gemacht. ſoſort erteſtt. Das bar zu zahlende geringite Gebot Gebhardt hat nunmehr Donnerstag Vormittag ein Berlin, 25. Februar. Im Verlaufe jeiner 
abend, 26. Ma er verübte Str. am Pfingſtſonn⸗ ſetzte ſich aus Steuern, Hypothekenzinſen und den umfaſſendes Geſtändnis abgelegt und erklärt, daß heutigen Rede im Reichstag machte der Reichs⸗ 

N 0 0 hen Mark eim Kaufmann Haar a am Alt⸗ | Roften des Verfahrens zuſammen und betrug 46193 ſer ſeinen Geſchäftsfreund Lömenthal mährend tanzler Graf Hertling folgende Mitteilung: 

e Ladentür und f unten 3 eines Streites in feiner. Pirmaſenſer Wohnung h ® 2 * | 
7 Hab! dann aus der Ladenkaſſe otheken und der jährlich zu zahlende Zins über eines? 5 e | 
50 We lark Hiervon gab er dem Angeklagten Et rel EHRE? * 2 Aar mit einem Hammer erſchlagen und die Leiche in Geſtern ift die Nachricht eingetroffen, daß die 


Mit einem Dietrich öffnete er Mark. Außerdem mußten dio genannten beiden 
ben mand dem 8. 200 Mark ab, wobei er den 33 Quadratmeter groß und het einen Gebäude: der Nähe feiner Wohnung verſcharrt habe. Die Petersburger Regierung unſere Friedens bebin⸗ 


elben mitteilte wi 2 57 ; = MR 3 

drei unterna ‚wie er das Geld erlangt habe. ien ungswert von 980 Mark. Leiche it bereits aufgefunden. gungen angenommen und Vertreter zu weiteren 
men dann eine Fahrt nach Culmſee, — 22 aftet) wurde die Frau Alma ah - . f 8 

Son das eld in Lokalen warden 5 8. Am Hate die * Fan L. Schußmacherſtraße 2, bei (Todesurteil im Zweibräckenergerhandlungen nach Breſt⸗Litomsk abgeſandt 


"Morgen, 17. Junk, brach Str. beim Kauf⸗ der fe ein Zimmer gemietet hatte, mittelſt Ein. Mordprozeß.) Das Urteil gegen die wegen 85 N le⸗ 

Kae 8 As kams. ein, indem er von der Mauer: bruchs 1 € Menge Sachen, eine Pelzgarnitur, Ermordung des Kaufmanns Löwenthal aus Char Bat. Demgemäß find auch die deutſchen Del, 
97 5 » ‚eine Tür zum Faden vermitterſt eines ein Sammekkoſtüm, Blufen, Unterröde, eine Arm⸗ lottenburg angeklagten Schuhwarenfabrikanten gierten geſtern Abend dorthin abgereiſt. Es iſt 
die Hauptiae en Auen Va, ihn nicht J el federn aner falschem Nonnen in herne Hotel Heinrich und Otto Gebhardt aus Pir. nur möglich, daß über Einzelheiten noch ger 
— — verdächtigen Geräu Heergeiff 100 die Frucht, ha aufhielt. Als ar a Behörde zwecks Legi⸗ maſens iſt gefällt worden. Es lautet gegen Otto ſtritten wird, aber die Hauptſache iſt erreicht. 
uli, mor 5% Uhr, stattete St Berhaftn ch e angab, konnte ii Gebhardt auf Todesſtrafe, fein Vater En [Der Friedenswille iſt von ruſſiſcher Seite aus⸗ 

h 5 ens , ſtattete Str. haftung bewirkt werden. 3 N Morde „ f: 1 

"einen erden Sodeonfiett in der Baberftzahe| (Jer Voriger der ich ) verzeichnet heute „ Sah, |drüdlich fundgetan. Unjere Bedingungen find Ä 
2 . uit Dürig arne peda „gen keinen Axreſtanten. er Shrverluſt verurteilt. angenommen, und der Friedensſchluß muß in 
mitgebrachten Ste ede bi n eie türzeſter Zeit erfolgen, 
| 
| 


ad „Stemmeilen die Schublade des Podgorz, 25. euer, (Auszeichnung.) Der (Wegen Steuerhinterziehung) wurde 
meiſſe alten auf und ſtahl aus derſelben dem Bades Lehrer Ber ‚ Ba ppefter nah der „Voſſ. Zig“ in Nemſcheid der Ge⸗ Des Kaiſers Dant. 
Berlin, 25. Februar. Se. Majeſtät der 


Foter Fieber ei . F a 

n nen Betrag von 30 Mark. Am Stellvertreter auf dem Schießplaß, iſt für erfolg⸗ g 

rl One gegen Abend zuchte Str. den Best: reiche Merbearkeit füt bie el, nantes nom |Meralbireftor Adele von de ene de 

Hier sen Buzwarenkaden in der Baderſtrahe Bein, Generalkommando durch Verleihung einer Ehren⸗ Waffen⸗ und Munitionsfabriken verhaftet. Die] Kaiſer hat aus Anlaß der Rückkehr S. M. S. 

dog name 1 - Fire daten a Ks reien ben pie on Pet (Bi 1 iſt noch nicht e kaun Wolf⸗ an den Kommandanten Fregatten⸗ 
0 er verſchloſſenen Ladenſchub⸗ us dem Landkrei orn. 25. Februar. eas erwieſen ange werden, Adels bes 7 2 8 j 
De Mur 34 Mart Wegſelgeld zum Opfer. Am Näude) t unter ben Pferden des Beſthers Karl Fee en en Ver, |Tapitän Nerger folgendes Telegramm gerichtet 


uli, mo ß | € 5 | 

Die e Man Bin. Graf Bir, Dei bei Trenkel in Bildſchön ausgebrochen. . 1 ne: 25 Di⸗ N ne Ei ee * | 

ei den Dietrich die Ladenkaſſe mit dem Stemm⸗ rektor Zilzer ebenfalls Steuerhinterziehungen l Ä / nk | 
Ien geöffnet, der er 90 Mark entnehmen konnte. Brieffaſten. in geohen ann begangen. Seiner Verhaf⸗ Ozeane herzlichſt willkommen in der Heimat 


a Sonntag, 13. It i ſämlichen U d tand und Abreſſe Indem Ich Ihnen hiermit den Orden Pour le 
95 Solthalfers Gruntz, ee Liften Bea a des Gengenurs Beuilih onangeben. Aeneas Sinteogen|tUng hat Th Zülzer durch Seibſtmord entzogen Er Mierite verleihe, laſſe Ich für den Stab und | 
einigen ts er keine Gelpbeute und mußte ſich mit för en mi beankwartet werden.) erſchoß ſich am Freitag in einem Elberfelder für die Beſatzung des Hilfskreuzers eine An⸗ 

Nang „Ffeſſertuchen begnügen. Eine Woche ſpater M. B. Sammet aus Baumwalle kann abe des Gaſthof. 5 zahl Eiferner Kreuze 1. und 2. Kloſſe folgen. | 
wieder vermittelt Dietrichs in dieſelbe werden und wird dann zum Schluß, anstelle des (Heiraten zwiſchen Franzöſinnen Ihnen allen wünſche Ich frohes Wiederſehen g 


ohnun ein. Im > > 
a unverſchloſſenen Büfett fand er Bügelns, gedämpft, d. 5. es wird Dampf hindurch⸗ M zun. 9 

es 0 el zu einem en ARE: 15 er Aae, wobei die Seite, von welcher der Damp und Farbigen) „Libre Parole“ ſchreibt: Wer mit den Ihrigen und gute Erholung nach lan⸗ 

run, Id dier lagen die Schlüffel zum Geld kommt, mit einem Tuch bedeckt wird. — Sammet könnte glauben, daß fo ntele Heiraten zwiſchen fran⸗ gen Entbehrungen und Anſtrengungen. Wil⸗ 
Rat Aus deſſen Beſtand, den er auf eiwa 20 000 aus Seide oder Wolle kann nicht gewaschen werden, zöſiſchen jungen Mädchen und den ſchwarzen oder helm I. R.“ i 
f 105 abſchätzte, entnahm er 340 Mark. Dann dieſer wird nur gedämpft. „gelben Eingeborenen vorkommen, die infolge des 2 Dr. Diederich Hahn + 
a genen wieder ordnungs mäßig zu, damit, Fürſter Sch. Kohlenleder für private Jorſt. Arbeitermangels in Frankreich tätig ſind, daß die € 5 
beute „ocnerkt werden sollte. Von dieſer Diebes⸗ beamte und Waldarbeiter gibt auf eine ent⸗ Regi 1 ber nd in einem Berlin, 25. Februar. Dr. Diederich Hahn, 

In der feinen Genoffen 5 und ©. je 100 Mart| Iprehenbe Bebarfsanmelbung kin al die Jeet. Neanrang eben ich dartber erregt und in einem Direktor des Bundes der Landwirte, Mitglied 

ne Ir der Nacht zum 25. Juli, etwa 3 Uhr mor⸗ abteilung der Landwirkſchaftskammer für die Pro⸗ Rundſchreiben davor gewarnt hat? Der Herzog des Abgeordneten! iſt i Kiter von 

enge Str. in den Laden des Obſt⸗ und Konfl⸗ vinz Weſtpreuſſen, Danzig, Sandgrube 21, unter von Montpenſier, ein großer Kenner der Anamiten, des Abgeordnetenhauſes, iſt im g 
aße endlers Wofdlechowaki in der Eliſabeth⸗ Angabe der Waldgröße, ber ene r macht auf dieſe Gefahr und auf das Unglück auf⸗ 50 Jahren in Hamburg geſtorben. 
Kane ein und entwendete hier eiwa etwa W Pfund | Winter 1918 und der Zahl der beſchäftigten Forſt⸗ merk] in das ſich bi 8 durch d . pſterreichi 9 ber 
na de: den er zur Wohnung feines Genoffen B. beamten und einheimiſchen Waldarbeiter. Das Kilo Merle, in das ſich die Franzöſinnen dur 8 Oſterreichiſcher Heeresbericht. | 
Ange Aae brachte. Dort haben die drei koſtet 11 Mark, die Verſendung erfolgt unter Nach⸗ artige Heiraten ſtürzen, ohne daß das Anſehen dern Wien, 25. Februar. Amtlich wird ver 
A haben en die Sı igteiten geteilt, „te: und Born. Abonnent in Seisiif.” Die zufändige franzöſiſchen Naſſe dadurch gewinnen kann. lautbart: An der Piave war die Artillerie 

uch einma mmen de Ler⸗ 5 a N i i N ; a 

Renten Laden einen Salah angelt Der Stelle it nach wie dor das Sanhtetsamt, mit. der 1 55 1 5 eee N lebhaft. Bei ber Heeresgruppe Linſingen haben 
Öffnen dem Stemmeiſen die Ladentalle zu Ihr dortiger Verwandter zu verhandeln hat. Ber en Urſprung des War- deuiſche Fronttruppen in Schitomir die Ver⸗ | 
beiden ibleng indeſſen. Dagegen glückte den | Lunntlih Wurde im Reichel e guf eine kleine An⸗ tes Bolſchewikt vermittelt ein Mitarbeiter der bindung mit den ulrainiſchen Truppen auſ⸗ | 
im 5 ein Einbruch in die Nowalſche Konditorei 1855 in gleicher Angelegenheit vom Regierungs⸗ „Times“, der ſich dabei auf eine kürzlich in Mos⸗ genommen. | 
Frau ru. Hier öffneten fie den Schreſbtiſch ber | tiihe erklärt, daß die Auszahlung der Kriegeſchaden⸗ tau erſchienene Braſchüre non Dr. Charuſchein EIER e 20 | 
ie Gr nal, entnahmen demſelben 40,80 Mark und vergütung kechniſcher wierigkeiten halber no fügt. Danach entſtand im Jahre 1908 auf dem Amerikaniſch⸗norwegiſche Einigung. 0 


Täler z i ee ©, LT 

> . zu einer K R lers | nicht Überall durchgeführt werden konnte, daß edo a h 
ac e Denen fie dann nad eme 170 Werk und die Regierung Bemüft jei, die Sage mit mö fie dune Rongech der zujien een nadeln |,, 8 7 lt „ 
lezen e wenden konnten. Kuchen und Zigaretten eee 73 regeln. Es dürfte mi Ihr Partei gelegentlich der Debatte über die hin⸗ er veröſſen chen eine Waſhingto els 
bruch fe nebenbei mitgehen. Einen dritten Ein⸗ Verwandter nicht mehr allzu long auf die Be- ſichtlich der revolutionären Propaganda einzu⸗ dung, wonach eine Einigung zwiſchen Amerika 
3 Anguft d n b et feiebigung Jeiner Auſprüche zu warten haben. ſbultende Taktik zwischen den Parteien eine Un- und Norwegen über eine vollſtändige mitt: 

Arren 4 1 nd — un g ü:ͥvñü ͤKʃ:2Æ:?ü—UüUkx:;: 1 2 2 
& Pier Fr Sr Nane 1 ae u | Eingeſan dt. ſtimmigkeit. Bei der Abſtimmung ſpaltete ſich dem⸗ schaftliche Übereinkunft erreicht ſei, an der auch 


Diebe ö d garetten im Werte von 480 Mark. Die zufolge die Versammlung ſelbſtperſtändlich in Großbritannien und die übrigen alliierten 


Heprim behcupten freilich, nur 80—90 Mark und ers] r diefen Teil Übernintunt die Kchelte men nur die eine Mehrheit (Bolſchin und eine Minder⸗ | Sünder teilnehmen. Zwei norwegiſche Dampfer 
den Hunden er Zigaretten geſtohlen zu haben. Von vrrßaeſetz iche Neran fehr tung.) heit 1 . die beiden mit Futter⸗ und Lebensmitteln ſeien infolge⸗ 


h diebſtä i Am dem Geifenmangel, der auch im Felde ! 4 5 3 
as Alen Neri Baker ee ſcc der l auf hertſch, e 10 felg nes ei Gruppen die Namen Bolſchewiki und Menſchewiki. deſſen bereits freigegeben worden. Die heimiſche 
Nn © 


alwarengeſchä inim⸗ erprobtes Mittel: Man nehme e eres Es find alſo die Vertreter der Mehrheit des Kon⸗ Preſſe enthält ſich vorläufig der Beſprechung; 
wie md ga Sun abend Überfpanne es mit einem reinen Tuche, chütie reine greſſes von 1908, die heute die eee nur „Drebladet“ betont, daß die Nachricht im 


au 10 Uhr in den Laden, während G. Holzaſche in das Tuch, überſpanne es mit einem Her ausüben. Die Annahme, daß die Ye: ganzen Lande befriedige, zumal die erreichten 
Melertang ad N user e Niaſgen Han aße das Tuch it der ee EUER 1 „ er aus . Bedingungen weſentlich beſſer jeien, als man 
Rant ind 300 Agerelken im Werte vol 40 50 43 Stunden in dem Waffer an und nehme das] Zeitumſtänden entſtanden ſei, it demnach hin⸗ urſprünglich erhofft habe. 


Ba waren bie Dlebesbeute. Nachdem Str. an Tuch alsdann vorſichtig herunter, und man hat die fällig. Geſcheiterter Note Kreuz⸗Dampfer. 


Onniagen 13. „Juli i Beite Seiſenlauge dadurch gewonnen, die man zum g PR 2 
10 Haan u eingehenden, nahm er am. 20. Salt 5 e . geufumbiamd, 24. Februar. Neutsr 
9. 


6 {| Braucht nicht zu befürchten, daß fie die Wäſche oder Das Waſhingtoner Poſtamt fordert zu Angeboten ; Not „Florizel“, 
A d dea peſter weng ee ee a Jet, die Hände angkeift, Ste ma ple Märge Händen eon fünf Luftfahrzeugen auf, die einem nom 1. e V > 
Sehen mae zum Gelhiizant aus bem weiß Een Bonit 1. 3 i Thorn. Mal an aufzunehmenden beſtändigen Luftdienf in der Nähe von St. Kaye gescheitert. Die 
I 1 a — geholt unb ehen e aine mc I nn en 6 1 5 505 = 40 Fahrgälte und 60 Mann der Beſatzung find 
atzter ] ie Spi 5 a ö 5 „ſämtlich umgelo 

85 fen Ba, dee Hat ern een die Mannigfaltiaes. milfigte für dielen Poflufibienft, von dem die eee. 5 
800 u 400 di Von dieſen Einbeuchen hat (Srtrunken.) Der am Realgumnaſium zu Sachverſtändigen erklären, er ſei bereits über das Berliner Börſe. g 
ſctammen. Mank. ©, 150 und 100 Mare ab Jrledenan beschäftigte Studlenaſſeſſor Höflich Verſuchsſtudtum binaus, 100 000 Dollars. Bon gm Zufammenhang mit den günfiigen milttärifen und 
0 aan, 775 Varel uw, ſowie alle Türen aus Wilmersdorf iſt beim Überſchreiten den zu: jedem Luftfahrzeug ſollen 300 Poſtſäcke 200 poliliſcen Meldungen verſtärkte ſich an der Bärſe die felte 

„orgtättig abgeichloffen. Beim dritten mal, gefrorenen Siethen⸗Sees, beim Dorf Siethen Meilen weit ohne Anterbrechung der Fahrt ge wo he 1 en e ee 
Fade e 19. Auguſt, gelang der Einbruch nich (Reg.⸗Bez. Patsdam) am Mittwoch Nachmittag lragen werden können. für Montan“, Elektrizitäs“, Chemiſche, Kall, ſomle für Orient⸗ 


S Mit urde . 0 ängerin⸗ bahn und türkſſche Tabak- f it a 8 
e e Yercaek dr Sülematis, Si Aussilingn nat Line 
Ren ein en, da Herr Granke inzwiſchen von borgen * R ; 2 „Allgem. Muſt be = 10 8 als in der letzten Zeit. Fete Grundiiimmung prägte 
Mit welche Jerheltstete 17755 anbringen lasen. (Große Kohlenſchiebungen.) Der hat die königl. preußiſche Kammerſängerkn 5 9 ans Baia RE Der Rentenmarkt lag 
breche verführen en: ie ſugendlſchen Ein⸗ „Berl. Lokalang“ meldot aus Bottrop: Im Ne, Frieda Hempel, die fi derzeit in Amerika BE Ren) Bee PN... 227 u 2 
einen amade vez üßte Einbruch B ue Wunde nn gierungsbeznt Münfter find große Kohlenſchie, du, hält, an den Herausgeber einer amenitaniſchen Ban e e 
dach Bueſchen durch Mnflingein und Nachfragen bungen aufgenedt Mehrere hundert Waggons Wochenschrift einen Brief, datiert Nemnork, 2. zu eien Prabultenpertehr bleibt es dauernd fil. Seb. 
Salenem ich N gerendert mit einem Iseren ſollen von den Zechenbeamten gegen Lebensmittel November 1917, in engliſcher Sprache geſchrieben, das Nachfrage zeigte fih nach wie vor für Santhafer, der 
Haufe a feitgeitellt, ob das Fräulein noch zu⸗ und Kleidungsſtücke ausgetauſcht fein, mit denen der zu Deuiſch wie folgt lautet: „Darf ich Sie Ban Sad 5 wen eee Gander en e 10 e 
wars Wit beohamtet dis die e I e e il Sahlteihe 1 io ge: 19 0 18 Sommertoguen il das Beil miehereimas Her Mn 

i einer Kne ürs Ver ngen ſind bereits angeordnet. entgegenzu daß ich m e geweige weisen wär ganz vernachläſſigt. Von landwir 
f / ¶——T——!T( a | after in Da, an Bu Bl, Ak 
Gerlezten din dann 190 Mark entwendet. Doch Erweiterung des großen Kruppſchen Schießplatzeg derswo zu fingen? Ich weiß nicht, wie dieſes die Verbraucher, ſodaß die Händler ausgeldaltet werden. 
ha me wohl 35 nach zune Sele Dan Diele "bei Meppen wird mehrere Ortſchaften zum Ver⸗ Gerücht entſtanden iſt, da ich vatriotiſche Mee iſt keine Veränderung eingetreten. 
und Str. nochmals in dis Wohung der Bito egen ſchwirden bringen. Nach einer Mitteilung desſamerikaniſche Lieder auf meiner ganzen — z 

dier 100 Mork zurück. Die 90 Mark teilten Landrats Freiherrn von Fürstenberg vom Kreiſe] Herbſttaurnes geſungen habe. Ich werde zu Be⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Wie die miöBuhen, — Auf die Frage des Rorfihers, | Hümling iſt die Enteignung des Dorfes Wahn end: ginn meines Liederabends in Providence am vom 25. Bebinar, früh 7 Uhr. 
Ichweren Vesper Gente auf die Idee zu ſelchen giltig beſchloſſen worden. Die Ausſaat für Herbſt nächſten Sonntag „Das Sternenbanner“ fingen, Nufterttand der We e: 168 Meter 
V. Selen von Schun . — 5 s a ane 1018 darf nicht mehr erfolgen, Außer Wahn wer⸗ (gez.) Frieda Hempel.“ Nach derſelben Quelle hat Lufllemperatur: . 3 Grad Ceiſius. 

1 80 „wollen von Str., der ja als die Seele den noch die kleineren Ortſchaften Rupenneſt und die königl. bayeriſche Kammerſängerin Mar: Better: ſchwacher Regen, 585 b 5 Bi Weiten, | 
Das erdentaten anzufehen iſt, verleitet worden fein, Sprakel, ſowie Teile benachbarter Dörfer verſchwin⸗garethe Maßgenauer in Amerika folgendes F e = V. ind Late. 
baten, in Long haben die drei za Yutos den müſſen. Es wird erzählt, daß ſich die Erweite⸗ veröffentlichen laſſen: „Obgleich ich in der ? x 
Auel. Der den e e et rung des Kruppſchen Schteßplatzes als notwendig] Metropolitan⸗Oper auf Deutſch gefungen habe, ER Wetterania ge. f 
Tag Mig eben nerbrecheriſche Neigung an den erwleſen hat, nachdem ſich bei dem Probeſchleßen hatte ich doch einige meiner größten Erfolge in (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) | 

aben { 


Den Der ea 1 sſichtliche Wil für Di 
aben; daher dürfe ihre Strafe nſcht der neuen ieer Goſchütze herausgeſtellt hatte, daß (franzöfiſchen Opern, wie „Aida“. Ich habe Welle eines Kühler, Riehen gte 2 4 Februar: 


6 


im 59. Lebensjahre. 
Lulkau den 2 


zu Lulkau aus ſtatt. 


EZ 


Freitag den 22. Februar, 


im 67. Lebensjahre. 


Milchkartenausga 


Die Milchkarten für März 1918 find von Dienstag den 26. Fe⸗ 


bruar, morgens 8 Uhr ab, vom 
ſtraße 13, abzuholen. 

Die Ausgabe erfolgt: 
am Diensta 
„Mittwo ee > 
„Donnerstag 


erhalten 


nur die Ausgabe der Milchkarten 
und Säuglinge. 
Thorn den 22. Februar 1918. 


Der Magiſtrat. 
Viehzählung am 1. März 1918. 


Am 1. März 1918 findet eine 
wie am 1. Dezember 1917 ſtatt. 


ſchließlich der Militärpferde), Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, 


Kaninchen und Federvieh. 


Die Zählbezirksliſten werden von den Polizeibezirksbeamten 
ausgefüllt. Dieſe ſind dabei von den Einwohnern zu unterſtützen. 
Anzugeben ift die Zahl des in der Nacht vom 28. Februar zum 
1. März 1918 im räumlichen Verfügungsbereich einer Haushaltung 


vorhandenen Viehs. 


Stenerzweden werden die Angaben nicht verwendet. 

$ 4 der Bundesratsverordnung vom 30. Jauuar 1917 
ie Nichterfüllung der Anzeigepflicht ebenſo wie die fahrläſſige 
oder wiſſentliche Erſtattung unrichtiger Anzeigen mit Gefängnis bis 
Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft und 
das Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen worden iſt, im Urteil 
für dem Staate verfallen erklärt werden. 


a 
kann die 


zu 6 


Thorn den 23. Februar 1918. 


Der Magiſtrat. 
Beſtandsaufnahme 


Lundverpachtung. 


Die 8,3655 Hektar große Ackerfläche 
der Parzellen Nr. 15/16 vom chem, 
Gute Weißhof, ferner die Grasnutzung 
einer dazu gehörigen und 1861 Qua⸗ 
dratmeter großen Holzungsfläche (Er⸗ 
lenbeſtanb) ſollen vom 1. April d. Is. 
ab möglichſt auf 6½ Jahre im ganzen 
oder auch geteilt verpachtet werden. 
Schriftliche Angebote find bis zum 
1. März d. Js., vorm. 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer unſerer Forſt⸗ 
verwaltung, Zimmer Nr. 26 des Rat⸗ 
hauſes, 1 Treppe abzugeben. 5 

Nähere Auskunft erteilt Herr Förſter 
Neipert in Forſthaus Thorn (Fern⸗ 
ruf 888). 

Thorn den 21. Februar 1918. 


Der Magiſtrat. 


Miefonnerpadtun, 


FE — 
Sonnabend den 2. März d. Js. 
nachmittags 5 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 
die hieſigen Gemeindewieſen 0 Morgen) 
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung 

nerpamhten. 
Ottlotſchin den 22. Februar 1918. 


Der Gemeindevorſteher. 
Panſegrau. 


Gebrauchtes Sopha 


2 Laufen geſucht. Angebote unter G. 
357 em die Gelhäftsitefle der „Preſſe“. 


nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Anna Vollerthun, 


geb. Liekfett, 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt um ſtilles Beileid bittend an 
Thorn⸗Mocker den 24. Februar 1918 


Hermann Vollerthun u. Kinder. 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 26. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 79, aus ſtatt. 


an die Inhaber der blauen u. roten Lebensmittelkarten, 

„ gelben „ grünen 5 

t Na 75 „grauen „braunen = 
„Die Mittelſtücke der alten Milchkarten und der Brotkartenaus⸗ 
weis, ſowie die Benachrichtigungskarten für Zuſatznahrungsmittel 
ſind mitzubringen. Kranke, die 5 Tage vor dem 1. März keine Be⸗ 
achten habe über die Weiterbewilligung der Zuſatznahrungsmittel 
9 aben, müſſen ein neues Akteſt beibringen, wenn ſie die 
Milch uſw. unbedingt benötigen. Rückfragen während der Milch⸗ 
kartenausgabe im Vexteilungsamt 2 ſind zwecklos und behindern 


Geſtern früh 4½ Uhr verſchied ſanft und unerwartet meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Schwägerin 


Frau Alwine Mewes, 


geb. Schulze, 


5. Februar 1918. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Adolf Mewes. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 27. Februar, nachmittags 3 


mittags 12 Uhr, verſtarb ſanft 


be. 


ſtädt, Verteilungsamt 2, Brücken⸗ 


für die wirklichen Kranken, Kinder 


Viehzählung im gleichen Umfange 
Sie erſtreckt ſich auf Pferde (aus⸗ 


um Gemüſekonſerven. 


Die in Händen des Handels be⸗ 
findlichen Gemüſekonſerven ſollen dem⸗ 
nächſt zum Verkauf gegen Lebens⸗ 
mittelkarten freigegeben werben. Um 
eine Unterlage über die zu verteilen⸗ 
den Mengen zu haben, werden Wieder⸗ 
verkäufer, welche Gemüſekonſerven vor⸗ 
rätig haben, aufgrund des § 6, Abſ. 2, 
Nr. 1 der Bekanntmachung über die 
Errichtung von Preisprüfungsſtellen 
und die Verſorgungsrechnung bon 25. 
9. 1915 erſucht, die Vorräte mit Au⸗ 
gabe der Sorten und der Packung dem 
Lebens⸗ und Futtermittel ⸗ Büro, 
Mellienſtraße 3, 


bis zum 2. März 1918 


ſchriftlich anzuzeigen. 
Beſondere Meldevordrucke 
nicht ausgegeben. 
Thorn den 23. Februar 1918. 
Der Magiſtrat. 


Kath. Seminar⸗Prüpa⸗ 
randenanſtalt zu Thorn. 


Die Aufnahmepelfung findet am 


9. und 10. April d. 38. 


ſtatt. Der Meldung ſind beizufügen: 
Geburtsurkunde, Taufſchein, Wieder⸗ 
impfſchein, amtsärztliches Geſundheits⸗ 
atteft, Lebenslauf, letztes Schulzeugnis 

und bis 1. April zu richten an den 

Seminar direktor Wacker. 


werden 


— gelder, 


> 


Uhr, von der Kirche 


bei der Beerdigung unſerer lieben! 
Euntſchlafenen, fagen wir dem Auf- 
ſichts⸗ und Arbeilsperſonal des 
Artl.⸗Depots, Bez. 3, Fort Dohng 
unſeren herzlichſten Dank. 


de 
; und Kinder. 


Finanzminiſters vom 25. Juni d. Is. 
II. N. 6844). 

»Die rückſtändigen Staats⸗ und Ge⸗ 

meindeſteuern, Kirchenſteuern, Schule 

Gebühren und Beiträge fir 

die Zeit vom 1. Januar bis 31 

März d. Js. find bis ſpäteſteus 


2. März d. Is. 


an unſere Steuerkaſſe, — Rathaus, 
Zimmer Nr. 31, — unter Vorlegung 
der betreffenden Steuerausſchreibungen 
und Zahlungsaufforderungen zu ent⸗ 
richten. 

Die Anmahnung gilt mit der 
erſtmaligen Veröffentlichung dieſer 
Zahlungsaufforderung als bewirkt 
und werden daher vom 27. Februar 
d. Is. ab die tarifſmäßigen Mahn⸗ 
gebühren fällig und gelangen bei 
der Steuerzahlung zur Einziehung. 

Vom 4. März d. Is. ab wer⸗ 
den die Rückſtände koſtenpflichtig 
wangsweiſe beigetrieben. 

Bei Zuſendung auf bargeldloſem 
Wege (Reichsbank⸗Girv⸗Konto Stadt⸗ 
Hauptkaſſe, Poſtſcheck⸗Konto Danzig 
Nr. 1771) oder durch die Poſt iſt 
der Rückſtand nebſt den Poſtſcheck⸗ und 
Ueberweiſungsgebühren ſo zeitig ein⸗ 
zuzahlen, daß der Betrag ſpäteſtens 
am 2. 
geführt iſt, andernfalls die Beitrei⸗ 


einzuſenden ſind. 
Thorn den 28. Februar 1918. 
Der Magiſtrat. 
U Klafien: 
an lotterie. 


Königl. 
preuß. 


Zu, der aut 12. und 13. Müez 
1915 ſtattündenden Ziehung der 3. Klaſſe 
237. Lotterie find 

1 \ 1 i 
eg. Loſe 
zu 120 60 30 15 Mark 
zu haben. 

Dombrowski, 
költigl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Feruſprecher 842. 


Soeben erſchienen 


Favorit. 


RSG 


für Frühjahr und Sommer. 
a Preis 1 Mark. Zu haben 
Julius Grosser, 


Eliſabelhſtraße 18. 


—— 


300 Zöpfe 


eingetroffen; Stück von 6 Mark an. 
B. Araczewski. 


Junge Dame 


erteilt Unterricht in Slenographie. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“, 
:!:: ͤ .. 


N 
2 ? 


Fu kaufen gelucht N 1 


Geldſchraul, 


klein, gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Wirtſchaft Hauptbahnhof Thorn. 


anſtelle der Anmahnung dero 
Zuſtellung von Mahnzetteln. 
(Genehmigt durch Erlaß des Herrn 


Landwirtſchaft 


non 20 bis 25 Morgen in der Nähe von Rı 


März d. 38. der Kaſſe zu⸗ 


| 
bungskoſten fällig werden und 5 


Major a. D. Herrn Walter von 


Elisabeth von 
geb. 


Brun nenſtraße Rr. 8, 1. 


gem Licht 


der Feſtung Thorn Herrn 


verbund 
einem einleitenden 


bruar in Thorn. 


Thorn, am 
kaufen geſucht. 


liebſten in Stewken, zu 


Angebote unter R. 567 an die Ge- 


ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein ſtarkes 


Zugpferd 


ſofört zu aufen geſucht. 


E. Drewitz, 


Maſchinenfabrik, Thorn. 


(mme 


I. Zimmer, 


die ſich als Büroräume eignen, in ver⸗ R 


kehrsreicher Straße zum 1. März oder 
1. April geſucht. 

Angebote unter F. 556 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

ubige Perſon ſucht zum 1. 3. Siube 


und Hliche, evtl. Stube mit Koch⸗ 


gelegenheit. Angebote unter J. 359 
an die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Zwei junge, ſolide Herren ſuchen ein 


ſteundlich möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang. 
Angebote mit Preisangabe unter P. 


569 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 0 


2 — 5 2 
Ein möbl. Zimmer 
mit Klapierbenutzung evtl, mit Penſion 
von junger Dame geſucht. 
Angebote unter W. 572 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtele der „Preſſe“. 


Wohnung von 6 Zimmern 


und Zubehör, Kerſtenſtraße 22, 2 Treppen, 
ab 1. April 1918 zu vermielen. 
Brich Jerusalem, Baugeſchäſt, 
Thorn, Brombergerſtraße 20. 


Eine Werkſtelle 


vom 1. 4. zu verm. Bäckerſtr. 7. Hof. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten, Wilpelmsplag. Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut möbliertes Zimmer, 


evtl. mit Burſchengelaß, und eine Stube 
mit Kochgelegenheit und Gaslicht zu ver⸗ 
mieten. Gerechteſtraße 2, 2. 


Hut möbliertes Zimmer, 


elektr. Licht, Bad, zu vermieten. 
Albrechtſtraße 4, 3. Etg., recht 


Zwei ſonnige, gut möblierte 


Zimmer 


8 find zu vermieten. Eliſabethſtraße 10, 2. 


Möbl. Schlaf- und Wohwiamer 


mit Klavierbenutzung zu vermieten. 
Scͤchloßſtraße 14, 3. 


2 SEESESEEETTETETTERTSERR f 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Die Verlobung meiner älteſten Tochter Dina mit dem 


Breslau, im Februar 1918. 


Meine Verlobung mit Fräulein Dina von Mitschke-Col- 
% lande, älteſten Tochter des verftorbenen Major g. D. Herrn 
% Viktor von Mitschke-Collande und ſeiner Frau Gemahlin 
„ Elisabeth, geb. Gräfin Dyhrn, zeige ich Hiermit an. 


Breslau, im Fehruar 1918, 


pol-Theater, 


Friedrichſtraße. 


Wohltätigkeits⸗Filmvorſtellung 


unter der Schirmherrſchaft Sr. Exzellenz des Gouverneurs 


zum beſten der Kriegsblindenfürſorge. 
Eröffnungsvorſtellung 
am Dienstag den 26. Februar, nachmittags 4 Uh, 


2 4 12 \ 5 
Sanitätshundeweſen. 
Eintrittslarten an der Kalle des Metropol⸗Theaters 
am Dienstag nachmittags von 3 Uhr an. 


Der Film bleibt bis zum Donnerstag den 28. Fe⸗ 


22 


15 


on 
> 


2 0 


© 


Kozik zeige ich hiermit an. 


Mitschke-Collande, 
Gräfin Dyhrn. 


332233353 


2 
— 


Walter von 


. 
ES 


eigenen! 


Geteralleutnant Brosins 


en mit 
Vortrage über das 


Lichispiele. 
Bes Gerechteſtraße 3. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 


Der Todesstern. 


MM Stuart Wehls 18. Abenteuer, 4 All. 


Hauptrolle Frust eicher, als 
Profeſſor Korz. Frl. von Jan⸗ 
kowska, als deſſen Tochter. Hans 
Bauer, als Dr. Ernat u. ſ. w. 


Jettes 
Liebesttaun. 


. Luſtſpiel in 3 Akten. | 
I Hanptbarfteller Emmy wWrda und 
5 Bruno Kastner. 


Nauelie Briegswon, 


* 


[Metnpl-Chne, | 


| dem Licht | 
entgegen und 


lbleßheirt. 
Veneto Rrienamoihe 


und vieles andere 
überraſchende. 


giehe Anzeige 
Lonntagszeitung. 
Preiſe der Plätze dort⸗ 

ſelbſt: 1. Plaß 40 Pfg., 


1,10 W 


Kaufe jederzeit na 


RS hlahiyierde. 


Bel Anmeldungen bitte nur Fernruf 


465 anzurufen. 860 iſt im Geſchäft und Täglicher Kalender. 
nicht immer zu haben. Fe: 
Wilbelm Zenker, Moßſchlächterei, 2 2 2 3 
Eulmer Chauſſee 28. as | 8 5 2 5 
© D 2 18 8 — 2 ® 9 
Möbliertes Zimmer & 8 SS 
ſolort zu nermielen. Mellienſiraße 74. Februar 128225 er 15 
I März 8 0 
& 3.454415 
5 19 1142 18 142% 
5 Ä 9 8 171819 202770 3% 
Zur 28. Berliner Pferde⸗Lolterie, Zietün 24 25 26 27 282 — 
am 11 und 12. April, 5012 Gewinne 31 - EB I 1 177 
im Geſamtbetruge von 70.000 Mar, | April — 112103405 13 
! Haupigew. im Werte von 10.000 Ne 7 8 6011/22 
zu haben bei 11/151 1611711840157 
Dombrowski 21 22. 23 24 2 2 
königlicher e N 2³ 2 
Fatbari aße PR 
55 e Hieran zweites Blatt, 


glieder eingeladen. 


Ausgeführt von der Erſ⸗Kapelle 


Militär, von Feldwebel abwärts 50 Pfg. 


g Kleinkunstbühne| 
Vur noch 4 Tage: 


L 


Möbliertes Zimmer 


I ſofort oder 1. 3. zu vermieten. 


oder Partnerin von Herrn geſucht. 


die Geſchäftsſtelle ber „Preſſe“ 


Montag Cafes Nowak unmöglich, 
abreiſen mußte. hl; 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erwin 

wird nachgeſchickt. 


0 Mark Belohnung 


Inhalt im Roß ſchen Lokale oder auf Pin 
Hofe verloren. w 
gebeten, 
Gurske, abzugeben. ö 


bie am Donnerstag den 21. d. ben 
Gelb mi tden Thealer⸗Billetts aufgehen ger 
und dieſelben am Freitag mittag⸗ 
Theaterkaſſe an ein Mädchen ver 
hat, ist erkannt worden. 
nicht im poligeilihen Fundbüro abgeg 


wird, wird gerichtliche Anzeige erte 


Belohnung in der Geſchäftsſtele 
„Preſſe“ abzugeben. — 


S 


Ver Frauenvohl Thor, 


1 | Am Dieusiag den 26. Fehrnak⸗ 


nachmittags 6 Uhr, 15 
im Stadtverordnetenſaal: 


1. kommunal ⸗politiſcher 


Vortrag 


des Herrn Stadtrat br. Görlitz. 


Thema 


„Die ſtädt. Berwaltung⸗unter 
beſonderer Berückſichtigung der 


Betätigung der Frau.“ 
Zur Er eo auch Nichtmil⸗ 


Der Vorſtand⸗ 


Artushof. 


Mittwoch den 27. Februar 1918 


abends 7 Uhr:; 


Großes 


 Wohtitigheitshongetl, 


zum beſten der Hinterbliebenen 


Felde Gefallenen bene g. K. 61 
Leitung: Obermuſikmeiſter Hennint- 
Eintritt 1 Mark. 


e i 
Dienstag, 26. Februar, 71, Uhr; 


Johannisfeuer. 


minwoch den 27. Februar, 7.1. Uhr; 


Benefiz Else Malti. 


Zum 2. male! Außer Abonnement! 


Der Bettelstudent. 


Donnerstag, 28. Februar, 7% Uhr 


Einmaliges Gaſtſpiel 


Frau Else Lehmann. 


Erhöhte Preiſe! Außer Abonnement 


Der Biberpelz. 
Lämmchen, 


297 


iotvie das erittinffine | 


Katharinenſtr. 4, 4 Try., rech; 


Schuppen, Scheune, 


ſowie Bauſtollen, 


J Minuten vom Bahnhof Nord eutfege, i 
zu verpachten: Zu 
ſchäftsſtelle der reife”. u 


erfragen in der 


Gchach⸗Partner 


Freundl. Meldung unter II. 870 en 


Heiralsgeſuch. 


Wefipersfon, 28 Jahre, wüulcht 24, 


kanutſchaft einer Dame vom Laube, en 
unter 20 Jahre, mit eimas Vermöc 
zwecks ſpäterer Heirat. Um Verſchmieg 

beit wird gebeten. Zuſchriften unter 2 
560 ar die Geſchäflsſtelle der „Prell 


Stuttgart. 


Sonntag Ziegelei und Schwarzer Able 


— 1 
Brief unter V. 571 0 


mit 


Hr 99 2 
Am 22.2, pen! 


eine ſchwarze Beldtajhe 


Ehrlicher Finder .| 
die Brieſtaſche Dei Nos? 


—.— — nun 


8 r 
Diejenige Perso 


Falls das eben 
hel. 


Magnete. | 


d 
Donnerstag Abend Ecke S al. egen 
Mellienſtraße verloren gezaugen. ber 


Mis, DU 


re 4 


er Fine 
* 


= 


Pe 


5 


. solle 
gefü 
Mot. M 


| ö dare Anträge 5 


EN 


* 


BEN. 


N Wlan, n v. 
a Kay nic der T 
1 Niordert 5 


dees 


flamderal v. 


u; 


geeſefſ 3. v. A N . : Schöpflin nohtäntih wegen Boleſdi 
f Kr haften een ie (Konſ): Bei den ariege | GenenninBertten ” 8 805 e 
den gegen werden mmer noc viele Leuſe die Nach writeren Bemerkungen des Generals v. 
gal. Fin en könnten. Jetzt füllen ‚fie, an Seen ar d or 3 a 
abel ingern ai r : { Sheuh und der Ahga. Ledebour (Soz.) und 
ie Min a0 Ringe mit Brillanten, Perl⸗ Böhle (Sos) Ihrer die Ausſprache 3 
darf lollten 18 chlipen, die Caupes erſter Klaſſe. Der Antron der Kommiſſion wurde far ein⸗ 
ſchalhen. S lieber einmal im Schützengraben | mem onerrrmm en E 
8 ar zufaſf ehr richtig! rechts.) Hier ſollte man !chtte Sihun m rt or 
Inpper ede Da erreicht man mehr, als wenn 3 mr e e 
diefer „nach Leuten fuht. Über das Ver⸗ Einbri = Eta f 
e er Leute 3 5 ; ringung des inte. 
N Sold zeute ärgern ſich die Urlauber und Schuß B87 17 
ei aten 5 8 x % Schluß 5% Ahr 
ſelicstage 12 85 der Front. Es gibt ſoggr im BEER : 
Anm nnen Herre. die ſich zur Vorfügung 5 — = — — 
Uirdalichkeit . Menn die Reoternna ihre Unab⸗ Otiiche Tgaesſchg 
pn dann tuch ſehr wel wallend anfehen „5 e Eaces chats. 
Iren genen ff nten manche alten Leute an der König Wilhelm II. von Wäre tember. 
hr en Leute Ne ausgetauscht wie. den. Die ent⸗ Am heuti . Se. 
sure man ihrem Beruf wieder zu⸗ 5 2 * 27 ar Kende Oils 
Achter beſond e ihrem Beruf wieder zu- een 77 igen 25 Februar vollendet König 
lei; doß 1 55 die Landwirte. Es iſt nicht W enn I. von Württemberg fein 70. Lebens⸗ 
zeln ung ben dle rte bei der Urlaubs⸗ fahr. König Withelm II. folgte feinem Veiter 
en Tei 3 t n. Es Scheint an dem König Karl I 1 . 
her ilen faſt eine cenarte 1 75 Stimm Sn Konig Bee am 6. Oktober 1891 auf den 
% i ne gege e Stimmu x 


arte, 5 
eutſcher Reichstag. 
„Sitzung vom 23. Februar. 
Bundes ratstif 
A Un Sratstiſ 
zun iſepräftdent Dr 9 
zum 11 Uhr 16 Minuten 
* Reihe vo 
rache erledigt. 
vi Moe 
ae 2 ratung des Geſetzentwurfes, be- 
Antra 1 des Kriegsſteuergeſetzes wurde 
esordnüng able Sund eu m (Soz.) . 
155 Etats erledigt und ſoll mit der Beratung 
ierauf Dee 
N n wurde die Bef 
Auptausſchuſſes über 


. 


prechung des Ber'htes 


militäriſche Angelegenheiten, 


A ü Jetzt. 
Müller⸗ Meiningen (F. 
„* Stück bench Str), Dr. Streſenann 

dafür Sor Soz.) erſucht den Reichs⸗ 

Jabrofge zu tragen, daß die Ent⸗ 
„Jahrgänge 1869 diglich geschehe dem 
den 1 als möglich geſchieht, daß 
EN: enfalls die dauernde Zurückziehung der 


er genigſtens 
Arreſtes. Auch ſollen alle Mannſchaf⸗ 
den Se tagt auf Aslaub Haben. Die unabhän⸗ 
er die Ergehnttaten verlangen eine Denkſchrift 
U ſerdebniſſe der Gtrafnahtspflege in Heer 
vom 1. Auguſt 1914 


üg St 

Ile ‚at der Reich 
wider in aue in Entſchließungen 

Die ange ſönen re Wünſche noch nichts geſchehen. 
te alt 
und letzte Sohne ab Täter kinderreicher Familien 


＋ 
deer gebracht 5 


den. 
\ ingend = die Militärprozsſſe 
werd u. Der ſtrrenge Arreſt muß 
Eur Eine Entlaſſung der 
ud 1870 muß ſchleunigſt eintreten. 
“hrs orten über unjere Soldaten müſſen 
05 5 folgen. N 
t.: Die g. Müller⸗ Meiningen ortſchr. 
Im Inter Entiaffung der alten ne let 
Vorhänge we Front wie der Heimat. Die 
der e und 1872 müßten nur zum Dienſt 


Jahr z Deimat verwendet we i 

gän wendet werden. Die alten 

ſderden, 15 Pet ſchon deshalb zurückgezogen 

ier u" Sulommenftöfe mi de kungen 

altder Etappe meiden. In den Schreibſtuben und 
Ae MD jo viele junge Leute, daß die 


en 

Akne La gefturſpleute ſehr leicht abgelöſt werden 
81 Arlaubserteilung muß gleichmäßig 

E Hamiterfahrten müſſen aufhören. 
| K nenen nur dem Durchhalten an 
ga e Derzen ſchlagen im Reichstage 
Großer Vol und f; : 1 
e und für das Heer ebenſo wie i 

n Hautguarties as Heer ebenſo wie im 
v. Wer taberg: Die Entlaſſungen 
ie militäriſche Lage es geſtattet. 
eh „Tauſende von Entlaſſungen kann 
aupten daß nichts geſchehen ſei. Die 
kaßnahmen ſind bereits eingeleitet. 
5 deshalb, durch weitere Anträge 
ofnungen zu erwecken. Mißbrauch 
zu Jamſterfahrten billigt der Kriegs⸗ 


Aae Von Mißſtimmung an der Front 


Breſt au merken. Als die Friedensmeldun 
5 Hern owe! eintraf, riefen uns die nen 
Mu lan 8 Hurra, Herr General! Nur geht 
ung drauß n it die wahre Stim⸗ 
Langermann und Erten⸗ 
9 85 ftr die Zulaſſung milderer Strafen 
nm engen Arreſtes wird in Bälde ein 

. Pri kommen. f 

iti nz Schönaich⸗Carolath (Natl.): 
auf Entlaffn der Reſolution des Haupfans sche 
Ab ung der alten Mannſcha ten zu. 


Ben. 


Anfterf, 8 15 


ir verlangen chlnahme a 


Ente nicht wegen ihr 
Sollsermährune, Die le; 
*. ich ur urchfüß 


ingen 21 
ingen Al 


„d weil ſch 


n Rechnungs achen wurde ohne 


nn Mares Recht auf Urlaub geſchaffen 


Jahr⸗ 


* 8 


Creta, Dlenslag dea 20. Februar 1018. 


)reile. 


eine Milderung. Der 


von den Vorgeſetzten gekürzt, die dann die 
Lebensmittel nach auſe ſchicken. Der 
Schleichhandel, den die nament⸗ 
lich über⸗ 


(Beffall.) - 
Abg. Dr. Haeay (Els.): Der Brauch, daß 
| oon elſäſſiſchen Soldaten die Zivilſtrafakten ins 
Feld nachgeſchickl werden, muß aufhören. 

Abg. Dr. Wirth (Zentr.): Garniſondienſt⸗ 
fähige und arbeitsverwendungsfähige Leute aus 
Baden werden nicht in die Heimat zurückgeſchickt, 
ſondern nach Preußen verſchſckt. Für den Grenz⸗ 
ſchuß in Baden follte man badiſche Landſturm⸗ 
leute verwenden und nicht ſächſiſche Truppen. 

General v. Vrisberg: Den Wünſchen 
Badens wird nach Möglichkeit entevrochen werden. 
Die Ausführungen des Abg. Nuſſel waren viel⸗ 
fach eine Beleidigung des Offsierkorps und der 
Soldaten, die ich in dieſer Verallgemeinerung 

mit Entſchiedenheit zurückweiſe. Die Stimmung 
an der Front iſt nicht erbittert, ſondern nach wie 
vor voll Siegesfreude. 

„Vizepröſident Dr. Paaſche: Es iſt hier ein 
nichtamtliches Schriftſtück genannt worden, das 
im Hauſe nertert worden iſt. und wohl eine Be⸗ 
leidiauna des Reichstages enthält. Ich kann nicht 
alle Eingänge leſen, werde aber in Zukun't die⸗ 
ſelben geneuer prüfen. 

Aba. Schöpflin (Soz.): Bei den Vorgängen 

in Berlin haben der tollpatſchige Herr v. Keſſel 
und Herr n Oldenburg das Schſſmmſte geleiſtet, 
und nicht die ſogenannten Hetzer. 
General v. Scheuch: Die Vorwürfe gegen 
einen hodwerdienten Ganeral muß ih unbedingt 
zurückweiſen. Anter Hetzern verſtehe ich von der 
Front zurüdaeihidte Reklamferte. die nicht ar⸗ 
heiten, aber andere von der Arbeit abhalten die 
für die Kameraden an der Front zu leiſten iſt. 

Abg. Dre Müller⸗ Meiningen (Fortſchr. 
Bat): Ich bedauere die Rede des Ahn Ryſſel 
von ganzen Herzen. Sie wird im Matin“ und 
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Thron. Im Jahre 1865 bezog er die Aniverſität 


befand ſich im Krieg von 1868 im w 


zen Haupilquartier, beruchte 1867 die 


+ 


ar ag hie done ; 
ſität 368 bis 1869 zum zwei⸗ 


len Male die Univerſität Tübingen und begab 
ich im Frühjahr 1869 nach Berlin, um in preu⸗ 


Göttingen, 


* 


ind wir nicht einverſtanden, wir ſind aber für 


ſtehen, welche unter Vorſitz eines der bisherigen 
Miniſter einen Nat bilden. Als Vorſitzender die⸗ 
doßeuor, ſes Naies if vom Regentſchaftsrat Anterrichts⸗ 


1870/71 wohnte er im Hauptquartier Kaifer Wil⸗ 
helms bei. Er ſchied als Oberſt A la suite der 
Armee aus preußiſchen Dienſten. Am 15. Fe⸗ 
bruar 1877 vermählte ſich der König mit der 
Prinzeſſin Maria von Waldeck und Pyrmont. 
Dieſer Ehe entſtammt eine Tochter, die Prin⸗ 
zeſſin Pauline, die ſeit 1898 mit dem Fürſten 
Friedrich zu Wied vermählt iſt. Seine 1886 ge⸗ 
ſchloſſene zweite Ehe mit der Prinzeſſin Char⸗ 
lotte zu Schaumburg⸗Lippe iſt kinderlos geblie⸗ 
ben. Nicht nur ſeine eigene Heimat, ſondern auch 
ganz Deutſchland wünſcht König Wilhelm II. von 
Württemberg zu ſeinem Jubeltage eine lange, 
geſegnete, ungetrübte Regierung an der Seite 
ſeiner hohen Gemahlin. l 
Hinhenbusgs Dirnk. 1 
Auf das au Generalfeldmarſchall von Hinden⸗ 
burg aus der Generalverſammlung des Bundes 
der Landwirte abgeſchickte Telegramm iſt 
folgende Antwort eingegangen: 5 
„Dem Bund der Landwirte, der bei ſeiner 25. 
Generalverſammlung freundlich meiner gedacht 
hat, herzlichen Dank. 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg.“ 


Einfeitsitensgunphie. er 
Der Sachverſtändigenausſchuß für 
die Schaffung einer deutſchen Einheitsſteno⸗ 
graphie hat in ber Tagung vom 17.—21. Fe⸗ 
bruar 1918 feine langjährigen Arbei⸗ 
ten abgeſchloſſen. Eine völlige Einigung 
auf ein einziges Syſtem hat ſich nicht erzielen 
laſſen, vielmehr werden dem Reichskanzler zwei 
Entwürfe eingereicht werden. Die Entſcheidung 
liegt nunmehr in der Hand der Regierungen. 
n Ker Karl a 
in von feiner Reife ins deutſche Große Haupt⸗ 
quartier Sonntag Abend nach Wien zurückgekehrt. 
Rückzriit des Generalgouverneurs van Lublin. 


Wie das Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp. Büro 
meldet, iſt Generalmajor Stanislaus Graf 
ZJzeptyceki auf ſeine eigene Bitte von dem 


Poſten des Militär ⸗cegeralgounerneuks enthoben 
worden. General der Sniantetie gi poscak hat 
die Leitung des Militär⸗Oouvernements über⸗ 


nommen. ‘ : 

Vertrauensvotum dor malzeniſchenn Kammor. 

Wie Reuter meldet, hat die italieniſche Rem: 
mer der Reglerung nach Reden Sonninos 
und Orlandos mit 340 gegen 44 Stimmen das 
Vertrauen ausgeſprochen. Sonnino ſagte am 
Schluß ſeiner Nede: Wir kommen jetzt in die 
kritiſche und entſcheidende Phaſe des ungeheuren 
Weltringens, in jene nicht zu vermeidende Phaſe 
zwiſchen dem plötzlichen Ausfall jedes Wider⸗ 
ſtandes auf der Oſtfront und dem Augenblick, wo 
Amerika die furchtbare Macht ſeines militäriſchen 
Vorgehens vollſtändig wird zur Geltung bringen 
können. Das wird für uns eine Zeit ſchwerer 
Prüfungen und peinlicher Opfer für das Heil und 
die Ehre des Vaterlandes fein, und das wird 
den Regierungen immer größere und immer 
furchtbarere Verantwortungen aufbürden, um die 
militäriſche und zivile Tätigkeit intenfiner zu ge 
ſtalten und zu vereinigen zur Verteidigung 
und zum Triumph der gemeinſamen Sache. Zur 
Erfüllung dieſer ſchweren Aufgabe erbat Sonnino 
das Vertrauen der Kammer. 

In der fnanzöſiſchen Kammer . 
äußerte ſich Painlevs heftig gegen den Feld⸗ 
zug, der augenblicklich im Rande und in der Preſſe 
gegen ihn und Ribot geführt werde. Er ſei ſehr 
ungeſchickt und unangebracht. da er die Stimmung 
bes Landes ſchwer zu untergraben drohr. 

Eine neige proviſoriſche Regierung in Polka. 

Wie „Kurjer Warszawski“ meldet, ordnete 
der Regentſchaftsrat die Biwung einer provi⸗ 
ſoriſchen Regierung an. An der Spitze der ein⸗ 


miniſter Ponikowski in Ausſicht genommen, wel⸗ 
cher das Unterrichtsminiſterium weiterleitet. Noch 
während dieſes Proviſoriums, das möglichſt kurz 
ſein ſol, wird der Negentſchaftsrat einen Kan⸗ 
didalen für die künftige Miniſterpräſidentſchaft 
beſtimmen und ihm, wenn die politiſche Lage 
günſtig iſt, die Kabinettsbildung übertragen. 
Miniſterpiiſidenn in Peking. 

Nach einer Havasmeldung aus Peking hat die 
Veröffentlichung des neuen Wahlgeſetzes eine 
Miniſterkriſis hervorgerufen und den Gegenſatz 
iſchen dem Norden unh dein Süden vorſchärft. 


len 


angeſehen. Seine Amtsbefugniſſe find dem Mini⸗ 
ſter des Innern übertragen worden. 


Ein news Buh Gtiards über Drulſchland. 

Die „Times“ veröffentlicht den erſten Abſchnitt 
eines neuen Buches des früheren Berliner Bot⸗ 
ſchafters der Vereinigten Staaten Gerard über 
Deatſchland. i 


Das Wirtſchaftsabkommen zwiſchen Amend und 
Norwegen. 

Nach einer Reutermeldung aus Waſhington 
iſt zwiſchen den Vereinigten Staaten und Nor- 
wegen ein Wirtſchaftsabkommen zuſtande ge⸗ 
kommen, an dem auch Großbritannien und die 


anderen Alliierten beteiligt ſind. Die Bedingun⸗ 


gen wurden nicht veröffentlicht. 


Eine nene amerlkaniſche Keiegsankeſhe. 
„Matin“ meldet aus Newyork: Der Fi⸗ 
nanßminiſter erklärt, daß eine dritte viereinhalb⸗ 
prozentige Krlegsanleihe im April ausgegeben 

wird. - 


Deutiches Reid. 


Berlin, 24. Februar 1918. 


— Der bekannte Schrjftſteller Generalleutnant 
z. D. Frhr. von Dincklage⸗Campe iſt in Berlin 
af der Straße plötzlich infolge Herzſchlages ge⸗ 
ſturben. Generalleutnant v. D. ſtand im 79. Le⸗ 
bensjahre. Er war zuletzt Kommandeur der 9 
Kavalleriebrigade und wurde 1893 als General- 
leutnant penſtoniert; an den Feldzügen 1864, 1866 
und 1870/71 hat Exzellenz v. Dincklage teilgenom⸗ 
men. Der Verſtorbene war ein bekannter Mili⸗ 
kärſchriftſteller und Mitarbeiter zahlreicher Fach⸗ 
zeitſchriften. Er hat aber auch eine große Zahl 
Romane und Novellen geſchrieben. 

— Der „Schleſiſchen Volkszeitung“ zufolge 
überwies Graf Valentin Balleſtrem auf Ober⸗ 
gläſendorf dem St. Hedwigs⸗Frauenverein Ruda 


zur Förderung der Säuglingspflege durch Erxrich⸗ 
tung eines Kinderheims in Ruda. 


München, 24. Februar. Die Correſponden; 
Hoffmann meldet amtlich: Staatsminiſter Graf 


einige Zeit Schonung auferlegen und kann daher 
an weiteren Friedensverhandlungen vorerſt nicht 
teilnehmen. An ſeiner Stelle iſt der Geheime 


Legationsrat von der bayeriſchen Geſandtſchaft in 


Berlin von Schoen abgeordnet, der bereits die 
Reiſe nach Rumänien angetreten hat. — v. Schoen 
war in den Jahren 1903 bis 1908 der bayeriſchen 
Geſandtſchaft in Petersburg, dann der bayeriſchen 
Geſandtſchaft beim Quirinal zugeteilt und wirkt 


fett 1910 als erſter Neferatsbeamter der baye⸗ 


riſchen Geſandtſchaft in Berlin. 1917 wurde er 
zum ſtellvertretenden Bundesratsbevollmächtigten 


ernannt. 2 


En nn nenn nenn nn 


Ernährungsfragen. 


Das Obſt der kommenden Ernte. In einer 
Sitzung der Deutſchen Pomologenvereins machte 
Oberregierungsrat von Tilly, der Leiter der 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, bemerkenswerte 
Mitteilungen über ſeine Erfahrungen mit der 
Obſtverſorgung im vergangenen und über die Aus⸗ 
ſichten für das laufende Jahr. Er führte aus, daß 
die Maßnahmen zur Sicherſtellung der Obſt⸗ 
ernte 1917, insbeſondere zur Herſtellung von Brok⸗ 
aufſtrichmitteln ſich vollauf bewährt hätten. Reich, 
Staat und Gemeinden hätten nur in den Augen 
derer verſagt, die glauben, daß ſich jetzt dieſelden 
Verhältniſſe ſchaffen ließen wie im Frieden. Den 
Handel habe die Reichsſtelle bei ihrem Syſtem 
nicht ausgeſchaltet. Der Handel war frei bis zum 
20. Anguſt 1917. Aber was ſei die Folge geweſen?, 
Kein Apfel kam auf den Markt, und die Marme⸗ 
ladenfabriken bekamen kein Obſt zur Verarbeitung 
Es mußte daher zur Zwangsverſchaffung der gan⸗ 
zen Obſternte geſchritten werden. Dieſe Maß⸗ 


nahme ſei geglückt. An Brotaufſtrichmitteln könn ⸗ 
ten wir insgeſamt 7—8 Millionen Zentner ver⸗ 


teilen. Bis zum 15. März d. Is. kämen auf den 
Kopf und Tag 30 Gramm; vorausſichtlich werde 
dieſe Verteilung bis zum Juli fortgeſetzt werden 
können. — Über die Maßnahmen zur Sicherſtel⸗ 
lung der Opſternte 1918 konnte von Tilly 
noch keine beſtimmten Mitteilungen machen. 
Komme in dieſem Jahre der Frieden, ſo baue 
er die Neichsſtelle für Gemüſe und 
Obft ſofort ab. Er könne das, während an⸗ 
dere Reichsſtellen länger fortarbeiten müßten, 
Unter allen Umſtänden werden wir aber auch in 
dieſem Jahre für genügend Brotaufſtrichmittel 
ſorgen und mit einer Zwangsverfaſſung in dieſer 


s oder jener Form wieder vorgehen müſſen. Dem⸗ 
h priſident Wang Se Chen hat Arlaub 
zenommen, dies wird tatfſöchlich als fein Rücktritt 


nach würde alſo, wie die politiſchen Verhältniſſe 
ſich auch geſtalten mögen, an eine Rückkehr zur 
freien Volkswirtſchaft auch auf dem Obſtmarkte in 
dieſem Jahr noch nicht zu denken fein. 

U 


(Oberſchleſten) eine Schenkung von 350000 Mari 


Podewils muß ſich auf dringenden ärztlichen Nat 


. 


Ausland. 
Wien, 24. Februar. Miniſter a. D. Herren⸗ 
hausmitglied Leopold Graf Auersperg iſt in 
Baden geſtorben. — Herrenhausmitglied Graf 
Anton Wodzicki iſt in Krakau geſtorben. 


Cheater und Mufit. 


Nene Opern in Monte Carlo. In der neuen 
Spielzeit, mit der die Monte Carlo⸗Opern dem⸗ 
nächſt in ihr ſechsundzwanzigſtes Spieljahr ein⸗ 
tritt, ſollen 14 Opern zur Aufführung kammen, I? 
darunter 4 Neuheiten, die in Monte Carlo ihre 
Erſtaufführung erleben. Daß bei der Aufſtellung 
der Novitätenliſte nur Werke von Komponiſten 
aus den Entenländern Berückſichtigung fanden, 
bedarf kaum beſonderer Erwähnung. An der 
Spitze dieſer Neuerſcheinungen ſteht ein engliſches 
Werk: Der „King Richard“, die nachgelaſſene 
Oper des berühmteſten der neueren engliſchen 
Komponiſten, Balfe, deſſen Opern allerdings außer 
dem Text nichts Nattonal⸗engliſches haben, ſon⸗ 
dern ausgeſprochenermaßen italieniſche Phyſio⸗ 
gnomie zeigen. Balfes Oper wird von dem eng⸗ 
liſchen Dirigenten Lauweryns einſtudiert und ge⸗ 
leitet, und in ſämtlichen Rollen mit engliſchen 
Fk und LS: es Dem „King 


am Seglertor, 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


nur Gold, Platin und Juvelen, ſondern auch Silber an. 


Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe 
Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Goldankaufsſtelle 


Preussische Pfandbrief-Bank 


Bilanz für 1917. 


— num mat rn 


Aktiva. 


Hypotheken .zur Deckung für Hy noieken Punch 
Hypotheken zur Deckung für Hv potheken-Gertiiikate l 
Freie Hypotheken ‘ 
Kommunal-Darlehen zur Deckung für Kommunal: Ohl. 
Kleinbahnen-Darlehen zur Deckung für Rleinb, -Öbl. 


u — 


Bestand eigener Emissionspapiere 4 
Kassen-Bestand 8 
Anlage in inländischen Staals-Anleiben 4 


Guthaben bei Banken und kommunalen Kasse . 
Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten 
Bestand an verlosten Effekten, Kupons, Se 
Debitoren . 

Zinsen fällig am 2. Januar 1918 

Einsen rückständig aus 1917 und früheren Jahren 
Anteil pro 1917 an den Zinsen 8 „April 1918 


Verwaltungskosten- Beiträge 1 
Bankgebände ee 111 % a ann 
D „ TREE 


— . —kƷ̃ꝛ —ͤ— —— . — — 


Unſere Geſchüftsſtelle, 


Scheks 


Richard“ folgt eine Oper 21814 des Franzoſen 


Xavier Leroux, deren Hauptrolle für die in Monte 


Carlo gaſtierende Frau Hégloß geſchrieben wurde. 
Eine rumäniſche Oper „Maänole“ von Jean de 
Lahovary mit Muſik von Raoul Gunsbourg bil⸗ 
det die dritte der Ententenopitäten, denen ſich ein 
neutrales Werk, die ſpanſſche Oper „Maruxo“ 


ſanreiht, zu deren Ausfützrung ſich mit dem Ba⸗ 


ritoniſten Battiſtini ſpaniſche Sänger und Sän⸗ 
gerinnen verbinden. Das Jubiläum des hun⸗ 
dertſten Geburtstages von Gounod wird mit einer 
zykliſchen Vorführung ſeiner Opern begangen 
werden. Van italieniſchen. Werken werden außer⸗ 
dem Puccinis „Mädchen aus dem goldenen 
Weſten“, Verdis „Kigoletto“ und Donizettis 
„Favoritin“ angekündigt, In der letztgenannten 
Oper wird ſich ein Fräulein Beſonzoni vorſtellen, 
der der Ruf einer bedeutenden Künſtlerin voran⸗ 
geht. Außer Gounod kommen von zeitgenöſſiſchen 
Franzoſen noch Maſſenet mit, „Monon“ und der 
für Monte Carlo unvermeidliche Saint⸗Saens mit 


einer Jugendoper, dem „Etienne Marcel“ zu 
Worte. Die franzöſiſchen Opern werden von 
Lern Jehin, die itglieniſchen von Deſabata 
geleitet. 


Prinz Eugen, der edle Ritter als — Operetien⸗ 
held. Die Autoren der vielgeſpielten Operetten 


„Fürſterchriftl“ und 
hard Buchbinder und Georg Jarno, hatten mit 


Paterlande Gold zu entziehen. 


„Muftkantenmädel“, Bern⸗ 
der Araufführung ihrer neuen Operette „Jungfer 
Sonnenſchein“, ein Jugenderlebnis Prinz Eugens 
behandelnd, in der Hamburger Volksoper einen 
durchſchlagenden Erfolg. 


| Mannigfaltiges. 
(Weibliche Straßenräuber.) Vor dem 
Schwurgericht in Guben hatten ſich die 25 Jahre 
alte Schuhmacher⸗Ehefrau Marie Feldmann und 
die 20 Jahre alte Frieda Colette zu verantworten. 
Im Anſchluß an eine nächtliche Weinkneiperei nah⸗ 
men fie auf dem Heimwege dem Rentner Roeſener 
die Geldtaſche mit 180 Märk gewaltſain weg. Die 
Feldmann wurde zu 2 Jahren Gefängnis und drei 
Jahren Ehrverluſt, die Colette zu 1 Jahr 6 Mona⸗ 
ten und 3 Tagen Gefängnis und 3 Jahren Ehr⸗ 
verluft verurteilt. 

(40 Goldaufkäufer verhaftet.) Seit 
längerer Zeit war es den Behörden bekannt, daß 
verbrecheriſche Amtriebe im Gange waren, dem 
Die Goldaufkäufer 
gingen mit großer Vorſicht zu Werke, daß das 


Kriegswucheramt wochenlange Arbeit aufzuwen⸗ 
den hatte, um deren Geſchäftsbetrieb aufzudecken. 


Wir kaufen nicht 1 
K 2 1 
Sachen in der TOR 
Obige Buehsfaben richtig ge- 
22 ordnet, ergeben Yen Wort, i 
welches Deutschland reichen 1 


muss. 
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Jedermann, der dier 


334 232 949 
2509 9000 
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7 092 7 785 71 
467 95 80 
1130 829 44 
15 567 925 
8 145 911 — 
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7 "Stirnnehe 115 Nik., 


jeder kann sich vollständig 
See 3 es 


Termin der Verteilung wir bekannt gegeben, 
Die Lösung muss in einem verschlos ssenen, 
werden. Für jede weitere gewünschte Auskunft ist für Porto, Drucksachen, 
Felde können nie ht berücksichtigt werden. 
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50 000 Trostpreise Im Warle, Yon Mark 50 900 
| Eine Sommerreise - == Mk. 300,— 

7 Tafelaufsatz 

1 Fruchtschale = M 30,00 

1 Rauchtisch = M Bench 


1 goldene Ihr -- M 70,00 | 
1 Feldstecher = M 60,00 
1 Standuhr M 40,00, | 


tis und ohne jede. y pflichtung 


Auſg be löst, erhält £ 


— Wer zuerst 3 ah zuerst. 


Leidensgefä 
ich meine 


Nafsc 


= größere, 


Antgort in 4 Worhen erteilte und wann der Preis zum Abholen zur Vor 
krankierten Briefumschlage, mit Angabe Ihrer « 
Schreibfohn usw. der Lesung Rlick 


e 
rtinnen teile unentgeltlich mit, auf welch e 
mmerſproſſen gänzlich beſeitigte. ch 1 
Frau! Elis Elisabeth Ehrlich, Franffurt a. M. 96, Sa 


Ader- um 9 


in der Nähe Rudaker Barackenkaſerne zu Jul geſucht. 


Armierungs Erf atz⸗Bataillon 17. A.⸗K., 


Die Schieber zahlten für ein Zwangz 
bis zu 60 Mark. Das Gold wurde Bir 
porteure nach Kattowitz gebracht, von N 
Schmuggler in das Ausland führten. In Koll, 
witz zahlte man für ein Zwanzigmarkſtiſck 72 5 
0 Mark. Eine Gaſtwirtſchaft in der Rrſentzag 
Straße war der Treffpunkt der Berliner ON 
ſchieber. Dort wurden von Beamten des. Ari 
wucheramtes vierzig Perſonen biene 
men. Der Führer der Schleichhändler war © 
Kaufmann Raphael Scheuer aus Berlin, 
konnte unſchädlich gemacht werden. Bei den vel 
hafteten Perſonen konnten erhebliche Werke * 
gemünztem und ungemünztem Gold und S 9 
beſchlagnahmt und der Reichsbank zugeführt wer 
den. Auch eine große Summe Papiergeldes, ME 
zum Goldankauf Verwendung finden ſollte, bn, 
den Schiebern abgenommen. A 


(Ein ** 


15 


Schulze, der's verſteht.) WE 
Ihringhauſen in Thüringen verlangten 0 
teren junge Mädchen Bezugsſcheine, „weil f 
nichts mehr anzuziehen hätten“. Das veranlafl f 
den Dorfregenten, ein Tanzkränzchen zu get! 
Er fund ſich auch dazu ein und ſah alle die „5 
chen, „die nichts mehr anzuziehen Hatker‘ 9 
ſchönen, zum Teil recht koſtbaren Gewänden.. 
Bezugsſcheine wurden natürlich zurückgezogen 


äder 5 sich oil - 
5 e d 1 


= M 40,00 


BR. Ba ob: ge 5 e, 


genauen) deutlich geschriebenen Ad zug 
orto beizufügen. ‚Adressen aus dem 


102. 


weg! 


4 
92 

. 
infache Wen u 1 


del 3 


4 
2 
1 
* 


(Rudaker Barackenkaſerne). 


Passiva. 
Aktien-Kapital . , Er 24 000.000 - 
Reserven ausschl. des Vortrages von M. 388, 581, 64 
Kapital-Reserve 4.024 954 95 


Ausserordtl, Reserve ausschl, dies). Zuw.v.M. 300, 000.— 


3811 626114) 
Agio-Reserve ausschl, dies). Zuw. v. M. 207,610, 05 1298 79525 
Disagio-Reserve . N 1235 9414| 
Provisions-Reserve ausschl. diesj. Zuw. v. N. 224 194 50 1.041 87 — 


Reserve für besondere Bedürfnisse ausschl. | | | 
1 103 836044 


Zuweisung von M. 200,000.— für . A 

Reserve für Reichsstempel RT NEE BE ) 140 210 
Pensions-Roserve . 55805 
Rückstellung für Kriegsschäden 1687 23825 
Jacob Dannenbaum-Stiſtung 0. 1 64520 
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfusse von 4 0% 285 785 300 — 

5 „ 57 * 55 399 970 % | 23 909 400) — 
* ” * 3572 9 „41577 100. 

Hypotheken-Certifikate RN 1 a \ 493 600 

Hppotheken-Certifike tee 3¼% 20910 300 — 
Kommunal- Obligationen „ 31 „ 4 0% 79 595 700 
Kommunal⸗ Obligationen 7 „ 3¼ % 4184900 
Kommunal- Obligationen 5 75 „ 3½ % 15 249 000 — 
Kleinbahnen-Obligat. ,, 71 „ 4% „4513000 
Kleinbahnen-Obligat. „ 3½ % 279 000— 
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere SEN 4579 93577 

Gekündigte noch einzulösende e eee 2 6 600 — 
ee I an Eu 1943 718070 
Depositen . . RE Te a ae lin. pr] 

Nicht erhobene Dividende. Se | 20 3855 — 
Reingewinn na 4. 46339868 
i 487 891 393177 


Berlin den 31, Dezember 1917. 


Preussische Pfandbrief-Bank . 


Gortan. Zimmermenn. Dannenbaum. 


. Ausſchneiden und aufbewapren! 
Kachelöfen 110 die Vertretung in alte 


folie Erſatzmaterialien. verkauf der ſehr bewährten 


7 hf heit Herre ſchen 
erarbeiten 
werden ſchuell und 1 210 ausgefüget Faſerkitt⸗Klebemaſſe 
St. Wedau 2. rmeiſter, übernommen; für Dichten alter 
——— Gene, ee a 
75 Giebel⸗ ornſtein⸗ u icht⸗ 
. . e ſchachtanſchlüſſ je, Dachrinnen, Ab⸗ 
fallrohre, Waſſer⸗ u. Kloſettbecken 
Kitten von Oberlichten, Frühbeet⸗ 
und Treibhausfenſtern: Kleben von 
indem Schuhſoh hlen U. ſ. w. 
Verkauf jindet von 5 Kg. an ſtatt. 
Anleitung zur Verwendung der 
Sali ae wird bereit⸗ 
willigſt erteilt. 


H. Biernacki, 


Fi 2 Graudenzerſtr. 111. 
8 Tele; Le au 3051. 


und Hoſenſchneider 


\ BT 851.303 39317 2 
| Haubennetze 1,15 M., 


moderne Haargeſtelle u. Zöpfe ſehr Billig! 
B. 3 1 24. 


| Orüheres Materinlionten- 5 ä 
L a 
Iillasieriptelee und Vobmaterlallen⸗Geſchaſt. 1 


Odeon. 


Arbeiter. n Dahme * 4 


Suche zum ſofortigen Eintritt 2, halber unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufeſt. 


Arbeiter für S beit 5 prof 
275 i Rentnihkonl 11 Angebote unter E. 530 an die Geſchäftsſt, der P . 
ee 8 80 8 . Ein Sohlen, 1 e, N 


Tabalgroßhandlung. 
Heſpandtes Mädchen Ae 5 0 te all 
n | Au medien, u 


meh 
\ mit guter Handſchrift fofert, gefucht. 
ls. Vieh, Lauben. Kreis 


afforn⸗, Zivil, 
21 en 1 


b 15 1 Fürberei, hem, Reinigung. Weigmälderet, 
Fr iedrich Hecktor. Jüngere SBusardeiterin für 9 Val. g Sage Br 2 1675 N | 


— —— — L—w — n Neuflädliſcher Markt 
Malergebilien 


Wi verfünat sofort 


Stelenangebor. 
Uniform⸗, Nod- 


ſtellt ſofort ein 


‚Marie Stutterheim. 


men 


Ein ſehr gut erhaltener 
N erhalten 4 5 be %ehriräulein | Bene fan a Famnilienmmagen 
Gebr. Schiller, Malevuriir. er 4 lex Beil. (Halbpstdech ſteht zum Be 
Schmiedenteiſter . 
8 . gegenüber Mitität - 


einen Ein n 


eſſerner ofen 


zu verkaufen. Strobandſir. 16, 


Rome 


Totaladdierer, tl u it 24 
0 und Preis er 1 
2. 6233 an an | a Z Get ch. N. 


Ir yolitoritm Do 
Enden 


Lehrling Kinderfränlein CH verkaufen 5 2 


7 5 Re miſtags entf, ganzen Tag geſucht. 
mit guter Schulbildung gegen monatliche 0 Breiteraße 1 en, en 
Bergktigung. 5 


Jil Mädchen, welches etwas 
0. Hausarbeit Übers 
nimmt. and Beſorgungen macht, für tags⸗ 
über öder ganz ſoſort geſuchl. Anmeld. 
bei es Hauptmann Kisevius, 
Brombergerſtraße 30, part. 


un ober Junges Mädchen 


zur 

Hausreinigung 

geſucht. Marten, Brembergerſte. 14, 2. 
e ſolides, kinder. 


Dienſtmädchen 


nach Mainz für 1. März geſucht, 
Mellienſtraße 83. 1 T 


Ein Anjwartemär in Auſwarfemäßchen 


für breimal in der Woche wird ſofort 


blauer Infanterie - aaa, 


Wo, jagt die 


J. Mendel & Pommer, 


Thurn. 


Zwei Malerlehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
Biernacki, Malermeiſter, 
Thorn⸗Macker, Graudenzerſtr. 111. 


Ordentlicher, Zuverläſſiger 


Arbeiter 


als Heizer ſofort gezucht⸗ 


Stfidt. sense, 


acheſtraße 4. 


faſt neu, zu verkaufen. 
Geinättsttelfe der „Preſſe“. 


2 2 Repojitorien, 
1 Ladentiſch, 1 1 Haustelephon, 


zwei Kaiſerbüſten 
ug Zigarreuhandlung, Thorn, T. 
TCoppernikusſtr. 37. Laden. 


Umſtändehalber ſofort zu verkaufen 


neter, groBer Nac. 


Wo, ſagt die Geſchäftsſt. SEE: 


— — 


1 
Kleine Markkſtraße 9. 
Für unfere Grahdeililatten Then wir unn — Breiteftroße 16, 1. RERRERLEERTEFERTEREN 
2 ee 
7 
a 


In eek: 


Kinderwagen, Damenend. eine, 


—— 2 — 


Dr 
Ein Padpell bo Bi: 


zu kaufen geſuch u 2 
ö 15 € ) 
Angebote it Preis auge = er 


TE 
446 an die Geſchäftsſtel le 15 
W md hun 


N geiucht, Albrahifivaße 6, 2 Gasſtehlambe. Madfahrergamaſchen, zu kaufen geſucht. 563 an die 8 1 
8 Grdentliges. Wecker, alles min neu. Angebote unter N. — 
Kloſterſtraße 18, 1, r. ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
® — — 1 


Laufmädchen 


Jon fofart geſucht. 
Marie Sintterkeilt. 


Suche: IE Affeg, en 

Suche: 8 idchen vom Laude. a 

Duve he: 8. 1 
e 


werden eingeſtellt. 


arbeiter” 4 


— 2 7 empfi cht 1 

W. Zielke, Ceppergilusftr. 22. 

REIT ERBETEN 

EEE ne a e en ur mern 
lei 8 „ re 

uche he 60d Wirk. n. 

gebote unter X. 562 an die Geſchäfts⸗ 

helle der „Preſſe“ erbeten. 


ante eulen 


e Hauft . f 

zu höchſten Preiſen 75 . 

W. Zieke. Julius Ber e 
SE Coppernitusſtruße 22 n Tiefbau ⸗Aklien⸗Grſell ſchaft, 


— Danzigerſtraßt 75 b. 


5 5 


f a im: 


eis 
in b Geſchäfsſt. d. P 


5 Derkauft oder 1115 


m er 


W unter X. 5 
af ſtsſtelle der „Preſſe“. 


* 
= 2m 65 
2 8 


